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Stabwechsel
Auf der TMV-Mitgliederversamm-
lung am 30. November 2018 geht 
turnusgemäß die Präsidentschaft des 
Tourismusverbandes MV an Land-
tagspräsidentin Sylvia Bretschneider 
über, die Wolfgang Waldmüller, 
CDU-Landtagsabgeordneter und bis-
heriger Präsident des TMV, in Vertre-
tung übernehmen wird.
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Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin 
Mecklenburg-Vorpommerns

Ausgabe 11/12 – 2018

Mecklenburg-Vorpommern

Tourismuszeitung

Mecklenburg-Vorpommern 
ist ein Tourismusland. Und 
das soll es auch bleiben. 
Grußwort von Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern, zum 28. Tourismustag

Sehr geehrte Delegierte des Landestou-
rismustages,

ich verbringe meinen Urlaub immer wie-
der gern in Mecklenburg-Vorpommern. 
Auf Hiddensee bin ich regelmäßig zu 
Gast, weil ich auf dieser wunderbaren In-
sel sehr gut entspannen und abschalten 
kann. In den Herbstferien habe ich eine 
sehr schöne Woche am Stettiner Haff 
verbracht. Und auch viele andere Orte 
habe ich schon für einen Kurzurlaub mit 
der Familie besucht. Zuhause bei uns in 
Mecklenburg-Vorpommern ist es eben 
am schönsten. 

Der Tourismus ist die Wirtschaftsbranche 
in Mecklenburg-Vorpommern, die nach 
1990 die erfolgreichste Entwicklung ge-
nommen hat. Unser Land hatte zugege-
benermaßen gute Voraussetzungen da-
für: Mit der Ostsee, der Seenplatte, den 
altehrwürdigen Hansestädten, der weit-
gehend intakten Natur, der einzigartigen 
Landschaft. Und natürlich gab es Tradi-
tionen, an die wir anknüpfen konnten. 
Die Berliner haben uns schon immer als 
ihre Badewanne betrachtet, Sachsen und 
Thüringer auch schon zu DDR-Zeiten ih-
ren Urlaub bei uns verbracht.

Eine Selbstverständlichkeit ist diese Ent-
wicklung allerdings nicht. Seit 1990 ist 
es uns gelungen, auch viele Menschen 
aus Nordrhein-Westfalen, Bayern und 
anderen westdeutschen Ländern für 
Mecklenburg-Vorpommern zu begeis-
tern. Deshalb will ich meinen ersten Be-
such als Ministerpräsidentin auf dem 
Landestourismustag dafür nutzen, um 
mich zu bedanken. Herzlichen Dank an 
alle, die in den vergangenen 28 Jah-
ren dafür gesorgt haben, dass Meck-
lenburg-Vorpommern heute als das 
Tourismusland in Deutschland gilt. 
Fortsetzung auf Seite 2



lich die Entwicklung der Gästezahlen 
und Gästeübernachtungen in diesem 
Sommer war: Tourismus zukunftsfähig 
zu machen heißt nicht, immer nach neu-
en Rekorden zu schielen. Wichtig ist es, in 
Qualität zu investieren, den Service wei-
ter zu verbessern, gutes Personal zu fin-
den und mit neuen Ideen und Angebo-
ten zu punkten. Mehr Wertschöpfung 
pro Übernachtung ist das Ziel und da-
mit qualitatives Wachstum.

Ein weiterer wichtiger Punkt: Die Bran-
che muss noch größere Anstrengungen 
unternehmen, um Fachkräfte zu gewin-
nen und zu halten. Es muss der Branche 
zu denken geben, dass ein erheblicher 
Teil der derzeit unbesetzten Lehrstellen in 
Tourismus und Gastronomie zu finden ist. 
Klar: Eine Tätigkeit im Tourismus erfordert 
eine höhere Flexibilität als in anderen 
Branchen. Das war immer so und wird im-
mer so bleiben. Und doch muss die Bran-
che mit der Zeit gehen. Gute Bezahlung, 
familienfreundliche Arbeitsbedingungen 
und ganzjährige Beschäftigung sind hier 
Schlüsselworte.

Ich möchte noch einen letzten Punkt an-
sprechen. Die Tourismuskonzeption er-
hält den Auftrag, die Einführung eines 
Tourismusgesetzes zu prüfen. Wir wä-
ren damit die ersten in Deutschland, die 
auf diese Weise die besondere Bedeutung 
des Tourismus hervorheben würden. Mit 
einem solchen Gesetz könnten wir klarer 
regeln, wer im Tourismus welche Aufga-
ben hat und gleichzeitig neue Wege der 
Finanzierung erschließen. Das sollten 
wir uns gemeinsam vornehmen.

Mecklenburg-Vorpommern ist ein Tou-
rismusland. Und das wollen wir auch 
bleiben. Mit meinem Besuch auf dem 
Landestourismustag will ich deutlich ma-
chen, dass die Landesregierung an der 
Seite der Branche und ihrer Beschäf-
tigten steht. Das gilt auch für mich per-
sönlich. Mit Reinhard Meyer als Chef der 
Staatskanzlei, der bekanntlich auch Präsi-
dent des Deutschen Tourismusverbandes 
ist, habe ich jede Menge Sachverstand an 
meiner Seite. Ich freue mich auf den Tou-
rismustag in Wismar!

+++ Die Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern erhalten erstmals Bundes-
mittel. Für das Start-up-Festival „Detect 
Classic Festival“ der Festspiele MV stellt 
der Haushaltsausschuss des Bundesta-
ges insgesamt 375.000 Euro für einen 
Zeitraum von drei Jahren zur Verfügung. 
www.festspiele-mv.de +++ Der Ver-
band Mecklenburgischer Ostseebä-
der vertreibt das neue Urlaubsmagazin 
„Ostseeküste Mecklenburg – Urlaub zwi-
schen Sandstrand und Backsteingotik“ 
mit rund 120 Seiten. www.ostseeferien.de 
+++ Der Rostocker Zoo wurde er-
neut zum besten europäischen Tier-
park in der Kategorie B von 500.000 bis 
eine Million Besucher jährlich gekürt.  
www.zoo-rostock.de +++ Der Unter-
nehmerverband Vorpommern hat Ma-
thias Schilling, Geschäftsführer vom Hid-
denseer Kutterfisch und von mehreren 
Restaurants und Hofläden auf Hiddensee 
und Rügen, als Unternehmer des Jahres 
2018, und Knut Schäfer, Geschäfsfüh-
rer der Weißen Flotte Stralsund, als Jung-
unternehmer des Jahres 2018 geehrt.  
w w w. h i d d e n s e e r - k u t t e r f i s c h . d e , 
www.weisse-flotte.de +++ Die Bun-
desregierung plant auch für 2019 das für 
2018 erhöhte Budget von 2,62 Millionen 
Euro zur Förderung innovativer Touris-
musprojekte. www.bundesregierung.de 
+++ Der Kartenvorverkauf für das 94. 
Internationale Bachfest, das vom 10. 
bis 19. Mai 2019 im Rahmen des Doppel-
jubiläums „800 Jahre Hansestadt Rostock 
2018“ und „600 Jahre Universität Rostock 
2019“ in Rostock veranstaltet wird, ist ge-
startet. www.bachfest-rostock.de +++ 
Schloss Lütgenhof soll im April 2019 als 
Klinikum für Stressfolgeerkrankungen, 
seelische und stressbedingte Erkran-
kungen sowie Erschöpfungs- und 
Burnout-Syndrome eröffnet werden. 
www.klinikum-schloss-lütgenhof.de 
+++ Schloss Fleesensee ist mit der 
hoteleigenen Landwirtschaft Gewin-
ner des Landgard Awards für das beste 
Umwelt- und Nachhaltigkeitskonzept.  
www.schlosshotel-f leesensee.com 
+++ Markus Wölflik hat als neuer 
General Manager die Leitung im Stei-
genberger Hotel Zingst übernommen. 
www.steigenberger.com/zingst +++
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An die Hoteliers, die ihre Häuser mit Liebe 
und Leidenschaft führen. An die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, die mit gutem 
Service dafür sorgen, dass sich unsere 
Gäste bei uns wohlfühlen. An die Gastro-
nomen, die kulinarische Genüsse auf die 
Tische zaubern. An diejenigen, die mit 
erstklassigen Kulturangeboten Gäste in 
unser Land locken. An die Tourismusver-
bände, die mit ihrer Werbung Sehnsucht 
auf Urlaub in Mecklenburg-Vorpommern 
wecken. An die Kommunalpolitikerinnen 
und Kommunalpolitiker, die die Bedeu-
tung des Tourismus erkannt haben und 
die Wünsche unserer Gäste und der ein-
heimischen Bevölkerung miteinander 
in Einklang bringen. Ich bin davon über-
zeugt: Unser Erfolg im Tourismus ist eine 
große Gemeinschaftsleistung, auf die alle 
Beteiligten sehr stolz sein können.

Doch wir dürfen nicht stehen bleiben. 
Andere Bundesländer haben in den letz-
ten Jahren aufgeholt. Teilweise haben sie 
große Summen in Hotels und in die tou-
ristische Infrastruktur investiert. Die Kon-
kurrenz schläft nicht. Nur wenn wir uns 
nach vorn bewegen, können wir unse-
re gute Position halten.

Die Landesregierung hat auch deshalb 
eine neue Tourismuskonzeption er-
arbeitet. Gemeinsam mit den Akteuren 
der Branche, in einem zweijährigen Pro-
zess. Ich hoffe, dass sie der Tourismuswirt-
schaft neue Impulse geben und den rich-
tigen Weg zeigen wird.
Die neue Landestourismuskonzeption hat 
drei grundlegende Strategiefelder identi-
fiziert: 1. Nachhaltigkeit, 2. Digitalisie-
rung und 3. Internationalisierung. Das 
sind die großen Herausforderungen, auf 
die wir Antworten geben müssen. Darüber 
hinaus benennt sie fünf konkrete Hand-
lungsfelder und untersetzt sie mit konkre-
ten Vorschlägen: Touristischer Arbeits- 
markt, Organisation und Finanzierung, 
Tourismusbewusstsein und Akzep-
tanz, Infrastruktur und Mobilität sowie 
Innovation und Qualität.

Aus meiner Sicht muss die Qualität noch 
mehr im Mittelpunkt unserer gemeinsa-
men Anstrengungen stehen. So erfreu-

Fortsetzung von Seite 1



Mecklenburg-Vorpommern ist ein stark 
nachgefragtes und beliebtes Reiseziel. 
Um diese Position angesichts einer bun-
desweit und international äußerst dy-
namischen Branche und sehr aktiven 
Mitbewerbern halten zu können, muss 
der Tourismus in Mecklenburg-Vorpom-
mern innovative Impulse setzen. Wir 
haben mit der neuen Landestouris-
muskonzeption ein mutiges und in-
novatives Konzept vorgelegt.

Die Konzeption setzt die Leitplan-
ken, sie ist aber keine segmentale Be-
trachtung einzelner touristischer Ange-
botsbereiche, sondern verfolgt mit der 
Ermittlung und Beschreibung der Stra-
tegie- und Zukunftsfelder einen über-
greifenden problemlösenden Ansatz. 
Strategische Themen sind Nachhal-
tigkeit, Digitalisierung und Interna-
tionalisierung. Für den touristischen 
Arbeitsmarkt, die Organisation und Fi-
nanzierung des Tourismus, das Touris-
musbewusstsein und seine Akzeptanz, 
die Infrastruktur und Mobilität, die In-
novation und Qualität sind konkrete 
Schlüsselaufgaben beschrieben, die 
von allen Beteiligten angegangen wer-
den sollen. Die Landestourismuskon-
zeption gilt für das gesamte Urlaubs-

land, akzeptiert und berücksichtigt aber 
die regionalen Unterschiede, insbeson-
dere zwischen dem Küstengebiet und 
den ländlichen Regionen, aber auch auf 
Ortsebene. Als Einstieg in die Konzepti-
on empfehle ich den Schnellfinder, der 
die Ausgangslage in einer kompakten, 
in der täglichen Praxis gut handhabba-
ren Form zusammenfasst. Gleichzeitig 
ermöglicht er durch Textverweise eine 
schnelle und gezielte Orientierung.

Die Verabschiedung der Konzeption ist 
zugleich Startschuss für einen Prozess 
der Umsetzung. Dieser muss als Dau-
eraufgabe verstanden werden, mit der 
Notwendigkeit, jederzeit neue Entwick-
lungen wahrzunehmen und auf diese 
flexibel zu reagieren. Das Umsetzungs-
management für die kommenden Jah-
re ist damit eine zentrale Neuerung. Es 
übernimmt die Koordination überge-
ordneter Aufgaben bei der Umsetzung 
der Schlüsselmaßnahmen und bezieht 
die Branche, Dienstleister und Anbie-
ter aktiv mit ein. Ein Steuerungsgremi-
um aus Regierung und Branche wird die 
strategischen Schritte und Schwerpunk-
te bei der Umsetzung der Konzeption 
festlegen und die Zielerreichung beglei-
ten. Die verantwortliche Beteiligung der 
Branche ist dabei auch finanziell zu ver-
stehen.

Die Konzeption verfolgt mutige Ansät-
ze bei der Infrastrukturfinanzierung, 
mit einem Paradigmenwechsel bei der 
Förderung hin zu mehr Unterstützung 
der Aktiven, sie empfiehlt gemeinde-
übergreifende Gebietskulissen, wirbt 
um mehr Akzeptanz und beschreibt 
den Zusammenhang zwischen touris-
tischer und regionaler Entwicklung. 
Kur- und Erholungsorte, Aufgaben, Or-
ganisation, Struktur und Finanzierung 
der Destinationsmarketingorganisatio-
nen bleiben damit Themen für die Um-
setzung der Konzeption. Größeres Au-
genmerk in der Umsetzung werden in 

Landestourismuskonzeption benennt zentrale 
Stellschrauben für Politik und Branche 
Grußwort zum 28. Tourismustag Mecklenburg-Vorpommern von Harry Glawe, Minister für Wirtschaft, Arbeit 
und Gesundheit MV, über die neue Landestourismuskonzeption MV
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Fachforen, bei Veranstaltungen, beim 
Monitoring und der Evaluation auch 
touristische Segmente wie zum Beispiel 
Städtetourismus, Kulturtourismus, länd-
licher Tourismus, Senioren- und Gesund-
heitstourismus erfahren.

Klar ist auch, dass für die Entwicklung 
der öffentlichen tourismusrelevanten 
Infrastruktur die Gemeinden, Ämter und 
Landkreise in Mecklenburg-Vorpom-
mern verantwortlich sind und bleiben.

Die Konzeption beschreibt richtiger-
weise Finanzierungsbedarfe auf der 
regionalen Ebene. Ein zielführender 
Vorschlag könnte hier eine landessei-
tig finanzierte Investitionspauschale 
sein, mit deren Hilfe Kommunen touris-
tische, aber auch andere Infrastrukturen 
ausbauen können. Die Konzeption plä-
diert auch für die Modernisierung des 
Kurortegesetzes und schreibt fest, dass 
jedwede erhobene Fremdenverkehrsab-
gabe – besser wäre der Begriff Touris-
musbeitrag – tourismusrelevant, trans-
parent, erhebungsrecht und bezahlbar 
sein muss. Der in der Konzeption ver-
ankerte Prüfauftrag für Kurorte, ob dort 
der Tourismus als eine pflichtige Auf-
gabe normierbar ist, soll zunächst eine 
Erprobung und Umsetzung in diesen 
Orten ermöglichen, um gemeinsam Er-
fahrungen sammeln und evaluieren zu 
können.

Diese Landestourismuskonzeption ist 
kein statisches Ergebnis, gestempelt 
für das Jahr „X“. Es geht auch nicht um 
allumfassende Vollständigkeit bei den 
Maßnahmen. Die Konzeption benennt 
zentrale Stellschrauben für die Politik – 
Land, Landkreise und Gemeinden – und 
für die Branche – Tourismusorganisati-
onen, Verbände und Betriebe. Drehen 
beide in Richtung Wettbewerbsfähig-
keit, bleibt der Tourismus in Mecklen-
burg-Vorpommern „die Branche mit 
Zukunft“.

Harry Glawe, Minister für Wirtschaft, Arbeit und  
Gesundheit Mecklenburg-Vorpommerns

Tourismuszeitung Mecklenburg-Vorpommern | 3

28. Tourismustag



Wandel ist Chance – Veränderungen in der 
Branche erkennen und agieren
Wolfgang Waldmüller, Präsident des Tourismusverbandes Mecklenburg-Vorpommern, über Nutzen und 
Gestaltung des Wandels der Tourismusbranche

Tagungsbeitrag zum Tourismustag:  
Der Tagungsbeitrag beträgt 159 € (Studenten, Umschüler und Arbeitslose 79 €) 
pro Teilnehmer. Der Tagungsbeitrag wird per Rechnung erhoben. Im Beitrag 
sind die Tagungsgetränke, Mittagsbuffet, Abendveranstaltung sowie die 
Dokumentation enthalten.

Anmeldung:  Bitte registrieren Sie sich bis spätestens  
26. November 2018 unter: www.tmv.de/tourismustag2018

WLAN-Zugang:  
Konto: TMV Event | Passwort: 29112018

Übernachtungen: 
Für die Teilnehmer des Tourismustages ist in 2 Hotels der Hansestadt Wismar 
ein Abrufkontingent unter dem Kennwort »28. Tourismustag« hinterlegt. 

65 € pro Nacht im Einzelzimmer inkl. Frühstück im Hotel Stadt Wismar, 
Schweinsbrücke 1-3, 23966 Wismar, fon +49 3841 2256982.

95 € pro Nacht im Einzelzimmer inkl. Frühstück im Steigenberger Hotel Stadt 
Hamburg, Am Markt 24, 23966 Wismar, fon +49 3841 239139. 

Bitte buchen Sie Ihre Übernachtung bis zum 19. November 2018 direkt im Hotel.

Parkplätze: 
Parkhaus »Alter Hafen« direkt neben der Markt- und Eventhalle, 12,50 € pro Tag

Stornierung: 
Eine kostenlose Stornierung der Anmeldung ist bis zum 26. November 2018 
möglich. Danach wird Ihnen der volle Betrag in Rechnung gestellt.

Rückfragen: 
Für Rückfragen zum 28. Tourismustag stehen Ihnen in der Geschäftsstelle des 
TMV Silvia Möhring und Christiane Lange unter fon +49 381 40 30-650 bzw.  
fax -555 oder c.lange@auf-nach-mv.de gerne zur Verfügung.
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Tagungsort: 
Markt- und Eventhalle Wismar · Stockholmer Straße 1 
23966 Wismar · fon +49 3841 222890

Mit freundlicher Unterstützung:

Referenten

Die Digitalisierung – der Treiber im 
Tourismus 

Prof. Dr. Roland Conrady | Wissenschaft-
licher Leiter des ITB Kongresses, Hochschule 
Worms

Prof. Dr. Roland Conrady ist seit 2002 Professor am Fachbe-
reich Touristik/Verkehrswesen der Hochschule Worms. Seine 
Forschungs- und Lehrschwerpunkte sind Luftverkehr, Touristik 
und Digitalisierung. Prof. Conrady ist seit 2004 auch Wissen-
schaftlicher Leiter des weltgrößten Tourismuskongresses, des ITB 
Berlin Kongresses. Er war Präsident der Deutschen Gesellschaft 
für Tourismuswissenschaft (DGT) e. V. und ist Buchautor  
(u. a. Conrady, R./Fichert, F./Sterzenbach, R., Luftverkehr, 
München 2019). 

Prof. Conrady ist Mitglied verschiedener Beiräte von Unter-
nehmen und Bundespolitik. Er wirkte als Leiter des Studiengangs 
»Electronic Business« und Professor für Allgemeine und Verkehrs-
betriebswirtschaftslehre an der Fachhochschule Heilbronn. Nach 
der Promotion zum Dr. rer. pol. an der Universität zu Köln im 
Jahre 1990 war er bis 1998 in verschiedenen Leitungspositionen 
bei der Deutschen Lufthansa AG tätig.

New Work – die Veränderungen der 
Arbeitswelt – Der Upstalsboom-Weg

Mirco Hitzigrath | Upstalsboom  
Hotel + Freizeit GmbH & Co. KG

Mirco Hitzigrath ist Upstalsboomer, und sein Motto ist »Nach 
dem Schmerz kommt die Heilung« – manchmal braucht es die 
persönliche Krise, um klar sehen zu können. Als junge, »erfolg-
reiche« Führungskraft geriet er früh in das persönliche Hams-
terrad und im Alter von 30 unter Panikattacken in seine bisher 
größte Krise. Jedoch erkannte er die Krise als Chance, an seiner 
Haltung zum Leben und zum Beruf zu arbeiten.

Nachdem er fünf Jahre als Hoteldirektor ein Upstalsboom Hotel 
begleiten durfte und als Führungskraft den Upstalsboom-Weg 
aktiv mitgestalten konnte, setzt er sich seit November 2016 bei 

Upstalsboom täglich dafür ein, dass Menschen gestärkt sind, 
um sich persönlich zu kennen, ihre Potenziale zur Entfaltung zu 
bringen und sich erfolgreich zu fühlen. Ihm ist es wichtig, dass 
eine Arbeit an der Haltung verstehbar und praxisnah erfolgt 
und die Personal- und Organisationsentwicklung nachhaltig 
ist. Dabei ist er Kursleiter für das Upstalsboom Curriculum und 
begleitet über einen längeren Zeitraum die Upstalsboomer zu 
den Themen persönliches Leitbild, Führung und Bewusstsein.

Tourismus – kommende Veränderungen 
und neue Chancen
Wie sich Angebot und Nachfrage im 
Bereich Tourismus in Mecklenburg-
Vorpommern verändern.

Oliver Leisse | Geschäftsführer, See More 
Future Research & Development

Oliver Leisse war lange Jahre Strategie-Berater und Geschäfts-
führer bei internationalen Werbeagenturen (DDB, TBWA, BBDO 
und Springer & Jacoby). 1997 gründete er mit der EARSandEYES 
GmbH ein Institut für Online-Marktforschung und Trendfor-
schung.

2008 legte er den Grundstein für See More, Future Research 
& Development in Hamburg. Das Institut erforscht aktuelle 
Consumer Insights auf Basis qualitativer ethnografischer 
Forschung in mehr als 50 Metropolen der Welt. Es greift dabei  
auf 100 Mitarbeiter zu, die vor Ort die Wünsche der Konsu-
menten beobachten, Trends erkennen und erforschen. Mit 
seinem Team entwickelt Leisse neue Angebote, Marken und 
Zukunftsstrategien und berät Kunden wie die Deutsche Bank, 
TUI, Henkel und Schwarzkopf, Microsoft, die Deutsche Post, 
Google, Freenet, REWE und viele mehr. 

Im Juni 2012 erschien im Haufe Verlag sein Buch »Be prepared: 
30 Trends für das Business von morgen«. Die zweite Auflage 
wurde Ende 2014 veröffentlicht. Eine App für iOS und Android 
kam 2016 in die Appstores. Die Podcast Serie von See More – 
Zukunft, Trends & Strategien ist seit November 2014 on air mit 
über 80 Episoden zu den unterschiedlichsten Zukunfts-Themen.

Markt- und Eventhalle Wismar
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tischen Strukturen in Mecklenburg-Vor-
pommern auf regionaler, lokaler und 
Kreisebene, der anknüpfend an den Pro-
zess „TMV 2025“ gemeinschaftlich im 
Sinne verbindlicher Aufgabenverteilun-
gen vollzogen werden soll.
Zeit ist Geld, und „Time is now“, deswe-
gen müssen wir schnellstens aus den 
Konzepten auf die Erde kommen. Die 
Tourismuskonzeption braucht eine kla-
re und breite Kulisse für ihre Umsetzung, 
der TMV muss seinen Strukturprozess 
aus voller Fahrt gestalten, die für das 
Funktionieren des Systems so wichtigen 
weiteren Ebenen benötigen ebenfalls Si-
cherheit über ihre Zukunft. Fangen wir 
an, jetzt!

28. Tourismustag

Veränderung ist das Wesen des Tou-
rismus. Stillstand ist bekanntermaßen 
Rückschritt. Momentan ist der Wandel 
noch stärker zu spüren als zuvor. Er ver-
läuft rasant, führt zu massiven Verände-
rungen, mancher meint, kaum ein Stein 
bliebe auf dem anderen. Digitale Zeiten 
und echte Erlebnisse, Datenfreiheit und 
Datenschutz, Automatisierung und ver-
änderte Arbeitswelten, Infrastruktur und 
Innovationen, neue Möglichkeiten des 
Monitorings von Gäste- und Interessen-
sprofilen, der Produktenwicklung, des 
Vertriebs, Und natürlich die erkannten 
Grenzen des Wachstums mit allen da-
ran geknüpften Qualitäts- und Akzep-
tanzdebatten – die Liste der Arbeits- und 
Spannungsfelder ist lang und bisweilen 
schwer überschaubar. Die Themen und 
Veränderungen weisen auf die Komple-
xität des touristischen Querschnittssys-
tems hin, und sie zeigen, dass das Han-
deln im digitalen Raum für die Akteure 
keinesfalls einfacher und überall erleich-
tert wird. Der Mensch sucht den Wert sei-
ner Arbeit abseits von den automatisier-
baren Routinen zu bestimmen. Und die 
DMOs genauso wie die Unternehmen 
stehen mittendrin in der von Verände-
rungen erfassten Landschaft. Dabei stel-
len sich ganz grundlegend die Fragen 
nach Sinn, Inhalt und Feldern der Ar-
beit, nach der rechten Ordnung, der Zu-

kunftsperspektive, der Finanzierung. Die 
Aufgabe lautet, den Wandel zu verste-
hen, zu nutzen und zu gestalten. 
Ein Kompass, um den Weg zu weisen, 
soll die neue Landestourismuskonzep-
tion für Mecklenburg-Vorpommern sein. 
Auch der 28. Tourismustag nimmt die-
ses sowie weitere aktuelle Themen auf. 
Zudem hat der Landestourismusver-
band mit „TMV 2025“ ein ganz konkre-
tes Unternehmenskonzept vorgelegt, 
dass die aktuellen Anforderungen wider-
spiegelt und in Handlungen und Zah-
len übersetzt. Es soll in den Jahren 2019 
und 2020 in die Praxis der Geschäftsstel-
le überführt werden. Der Tourismusver-
band Mecklenburg-Vorpommern stellt 
sich also angesichts massiv verän-
derter Marktbedingungen und der 
neuen Landestourismuskonzepti-
on neu auf. Der TMV wird weitrei-
chendere Aufgaben übernehmen 
müssen, insbesondere nach innen 
gerichtete Entwicklungs- und Ma-
nagementaufgaben. Dabei wird 
der Begriff des Destinations-
marketings auf den des Desti-
nationsmanagements erweitert, 
also um Fragen der Qualitätsent-
wicklung und Qualifizierung, der 
Digitalisierung, der Prägung von 
Tourismusbewusstsein, des Inno-
vations- und Datenmanagements, 
der Internationalisierung in An-
knüpfung an die erfolgreiche Rol-
le als diesjähriges Partnerland der 
weltweit wichtigsten touristischen 
Fachmesse, der ITB in Berlin. 
Das Spektrum wird größer, damit 
wächst auch die Verantwortung. 
Um die Prozesse für den Touris-
mus im Land erfüllen zu können, 
benötigt der TMV eine adäquate 
Finanzierung seiner Aufgaben, 
insbesondere für die Zeit der neu-
en EU-Förderperiode ab 2021. Von 
ähnlicher Bedeutung ist aber auch 
der Abstimmungs- und Optimie-
rungsprozess der weiteren touris-

Wolfgang Waldmüller, Präsident des Tourismusver-
bandes Mecklenburg-Vorpommern
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Wandel ist Chance – Titel der Einladung zum Tourismustag MV
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Harry Glawe: Mecklenburg-Vorpommern 
gehört zu den führenden Urlaubsländern 
in Deutschland. Um diese Position ange-

sichts einer 
b u n d e s w e i t 
und internati-
onal äußerst 
dynamischen 
Branche und 
sehr aktiven 
Wettbewerbs-
destinationen 
halten zu kön-

nen, muss sich der Tourismus in MV im-
mer wieder neu erfinden und innovative 
Impulse auch deutlich über seine Grenzen 
hinaus setzen. Diese Einleitung beschreibt 
die Aufgabe der neuen Landestourismus-
konzeption. Der ITB-Auftritt in diesem Jahr 
war schon ein solcher Impuls. Die Branche 
soll wieder Schrittmacher werden, wir 
wollen mehr Qualität und Wertschöpfung 
erreichen, flexibler als bisher auf Heraus-
forderungen reagieren und Entwicklun-
gen rechtzeitig aufnehmen und nutzen. 
Das verantwortliche Miteinander der tou-
ristischen Akteure im Land zu stärken und 
Kooperationen auszubauen sind Ziele bei 
der Umsetzung dieser Konzeption für eine 
Branche mit Zukunft in Mecklenburg-Vor-
pommern.

Reinhard Meyer: In fast drei Jahrzehnten 
stetigen Wachstums hat der Tourismus in 
Mecklenburg-Vorpommern eine erstaun-
liche Erfolgs-
g e s c h i c h t e 
geschrieben. 
Das Land ist 
i n z w i s c h e n 
deutschland-
weit und auch 
darüber hin-
aus für seine 
Vorzüge und 
insbesonde-
re die Schönheit der Natur bekannt. Nir-
gendwo in Deutschland ist die Tourismus-
intensität und damit die wirtschaftliche 
Bedeutung der Branche so hoch wie in 
Mecklenburg-Vorpommern.
Für die Zukunft gilt es den Erfolg fortzu-
setzen. Nicht ausruhen und in der Ent-

28. Tourismustag

Stimmen zur Landestourismuskonzeption
Politik und Branche müssen über die Ebenen und Institutionen hinweg kooperativ arbeiten

wicklung stehen bleiben, sondern Gutes 
weiterentwickeln und neue Wege gehen, 
vor allem hin zu qualitativem Wachstum 
und ganzjähriger Beschäftigung. Das geht 
nur in großer Gemeinsamkeit. Deshalb 
sind alle Akteure gefordert, die neue Tou-
rismuskonzeption aktiv umzusetzen – mit 
Mut, langem Atem und Weitblick. Dafür 
wirbt die Landesregierung.

Wolfgang Waldmüller: Wir sind froh, dass 
die neue Landestourismuskonzeption auf 
der Ebene der 
Landesregie-
rung endlich 
abgest immt 
und verab-
schiedet wor-
den ist. Der 
TMV hat sich 
in die Erstel-
lung intensiv 
eingebracht, unter anderem mit einer aus 
drei Arbeitsgruppen vorgebrachten fun-
dierten Stellungnahme. Auch wenn nicht 
alle Vorschläge und Hinweise eingearbei-
tet wurden: Es handelt sich bei der Touris-
muskonzeption um ein gutes, fundiertes 
und zeitgemäßes Papier. Es ist darin die 
Chance angelegt, den Tourismus in MV 
wirklich als Querschnittsbereich aufzu-
fassen, ihn qualitativ weiterzuentwickeln, 
finanziell zu stabilisieren und breiter auf-
zustellen, angefangen von der ausbaufä-
higen Zusammenarbeit der Ministerien 
in MV bis zur effizienten Abstimmung der 
Arbeit auf den unterschiedlichen touristi-
schen Ebenen. Damit wird die Konzeption 
letztlich zur Prüfung darüber, inwieweit 
wir in Mecklenburg-Vorpommern in der 
Lage sind, über die Ebenen und Institutio-
nen hinweg kooperativ zu arbeiten. Drin-
gend geboten ist dies allemal. Mecklen-
burg-Vorpommern ist Tourismusland und 
sollte dies mit jeder Faser leben.

Lars Schwarz: Mit der vorliegenden Lan-
destourismuskonzeption verbinde ich 
die Chance, gemeinsam den Spitzenplatz 
Mecklenburg-Vorpommerns im Touris-
mus zu verteidigen und nachhaltig zu si-
chern. Noch nie wurde so intensiv über 
die Zukunft und Entwicklung des Touris-

mus gespro-
chen – das 
sehe ich sehr 
positiv! Nun 
gilt es den 
Startschuss zu 
erkennen und 
die vorliegen-
de Konzepti-
on Punkt für 
Punkt anzupacken und umzusetzen. Wir 
als Dehoga wollen uns aktiv einbringen 
und gemeinsam positiv mitgestalten.

Dr. Mathias Feige: Die Chancen, Zu-
kunftsfelder und Schlüsselmaßnahmen 
für einen weiterhin erfolgreichen Touris-
mus in MV sind in der Landestourismus-
konzeption identifiziert. Nun müssen die 
Weichen gestellt und Potenziale erschlos-
sen werden. Wettbewerbsdestinationen 
sind gnadenlos aktiv und springen stets in 
genau die Lücken, die andere ihnen eröff-
nen. Dafür braucht es ein pragmatisches 
Erkennen und Ergreifen von Handlungs-
chancen statt langatmiger Analysen von 
Hemmnissen und Versickern von Energie 
durch Abwarten. Neue, unkonventionel-
le Allianzen aller Beteiligten, die ein The-
ma voranbringen können statt der Suche 

nach traditio-
nellen Zustän-
digkeiten und 
dem Verweis 
darauf. Neuen 
Schwung und 
Mut – Mut, 
die bisherigen 
Gleise dort zu 
verlassen, wo 

sie zu überwuchern oder sogar zu Sack-
gassen zu werden drohen.
Die Umsetzungsstruktur ist die entschei-
dende Stellschraube. Flexibilität und An-
passungsfähigkeit sind gefragt, um rasch 
auf sich ändernde Herausforderungen re-
agieren zu können. Dafür braucht es Köp-
fe, die Verantwortung übernehmen und 
bereit sind, sich für den Tourismus in MV 
über ihren persönlichen Nutzen hinaus zu 
engagieren. Ihre Suche und Einbindung 
ist die erste und wichtigste Umsetzungs-
aufgabe.

Reinhard Meyer, Chef der Staats-
kanzlei MV und Präsident des 
Deutschen Tourismusverbandes
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Lars Schwarz, Präsident des 
Dehoga MV
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Wolfgang Waldmüller, Präsident 
des Tourismusverbandes MV
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Harry Glawe, Minister für Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit MV
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28. Tourismustag

Derzeit erleben wir unter dem Stichwort 
„Digitalisierung“ einen „Megatrend“, 
der wie kaum ein anderer Trend den Dis-
kurs in Gesellschaft, Politik, Wirtschaft 
und Wissenschaft prägt. 

Mittlerweile liegen alle Voraussetzungen 
für eine quasi explosionsartige Entwick-
lung von informationstechnologischen 
Möglichkeiten vor. Bildlich gesprochen 
liegen Ingredienzien wie Nitro und Gly-
zerin vor und werden nun gemischt. Es 
zeichnet sich heute sehr deutlich ab, 
dass wir uns weltweit in einer Phase ge-
radezu revolutionärer Umwälzungs-
prozesse in Wirtschaft und Gesellschaft 
befinden. Wir erleben eine bis dato un-
bekannte Wucht der Digitalisierung, 
die oft mit dem Begriff der „Disruption“ 
belegt wird. Technologiegiganten inves-
tieren massiv in moderne Informations-
technologien und verändern unsere Art 
zu leben, zu arbeiten und zu wirtschaf-
ten von Grund auf. Kommunikations- 
und Freizeitverhalten, Geschäftspro-
zesse und -modelle wandeln sich 
tiefgreifend. Auch in der Tourismusbran-
che erleben wir, wie bestehende Wert-
schöpfungsketten aufgebrochen und 
neu geordnet werden. Auch Marketing- 
und Vertriebsprozesse sowie Touris-
musprodukte gestalten sich völlig neu. 

Beleuchten wir zunächst die sechs Vo-
raussetzungen beziehungsweise In-
gredienzien der Digitalisierung (sie-
he Tabelle):

Nach einer naturgesetzlich anmuten-
den Logik werden weitere disruptive 
Entwicklungen eintreten. Neue Ge-
schäftsmodelle, neue Anbieter sowie 
neue Produkte und Services werden 
bestehende Marktstrukturen umwäl-
zen.

Sieht man sich genauer an, was Digita-
lisierung eigentlich ist, so zeigen sich 
zehn Trendthemen von Artificial In-
telligence bis Virtual Reality, die Gesell-
schaft und Wirtschaft tiefgreifend ver-
ändern werden. 
Auch die Tourismusbranche wird von 
den Trendthemen weitreichend beein-
flusst. Schon heute dominieren Gigan-
ten wie Facebook und Social Media 
den Beginn der Customer Journey mit 
Reiseinspirationen, Google beherrscht 
die Reisesuche, Booking, Ctrip & Co. 
den Reisevertrieb weltweit. Airbnb und 
Uber verändern Unterbringungs- und 
Transportleistungen grundlegend.

Diese erste Welle der Digitalisierung 
haben wir verschlafen. So haben wir 
heute erhebliche Teile der Wertschöp-
fung in der Reise- und Tourismusbran-
che verloren. Bei der Steuerung globa-
ler Reiseströme sitzen wir nicht mehr 

im „Fahrersitz“. Wir haben sogar zuneh-
mend Probleme zu erkennen, wohin 
die Reise überhaupt geht. 

Es wird höchs-
te Zeit zu han-
deln. Ganz all-
gemein muss in 
Deutschland der 
Digitalisierungs-
rückstand auf-
gehoben werden. 
Aber auch in der 
Reise- und Tou-
r i s m u s b r a n c h e 
besteht dringen-
der Handlungsbe-
darf. Es mag wie 
ein Kampf David 
gegen Goliath 
wirken, wenn die 

mittelständisch geprägte Tourismus-
wirtschaft gegen Multimilliardenkon-
zerne wie Google, Facebook & Co. an-
tritt. Bei genauerem Hinsehen zeigen 
sich jedoch vielfältige Erfolgsaus-
sichten. Wenn die Rahmenbedingun-
gen stimmen, lassen sich mit mobilen 
Anwendungen, Social Media, Sharing-
Plattformen & Co. neue Kunden gewin-
nen und bestehende Kunden erfolg-
reich binden.

Was sollten touristische Destina-
tionen nun konkret tun? Die Emp-
fehlungen reichen von strategischen 
Ansätzen zum Umgang mit dem Sha-
ring-Segment und zur Weiterentwick-
lung von Tourismusprodukten, über 
organisatorisch-finanzielle Aspekte zur 
Finanzierung von Innovationen und 
Bildungskonzepten bis hin zu konkre-
ten Maßnahmen zu Mobile Devices, 
Social Media und Personalisierung. Po-
litikempfehlungen runden den Emp-
fehlungskatalog ab. 

Heute wird die zweite Welle der Di-
gitalisierung mit dem Schlagwort 
„Industrie 4.0“ betitelt. Diese zwei-
te Welle sollten wir nicht wieder ver-
schlafen!

Digitalisierung – der Treiber im Tourismus
Prof. Dr. Roland Conrady, wissenschaftlicher Leiter ITB Berlin Kongress und Professor im Fachbereich 
Touristik und Verkehrswesen der Hochschule Worms, über den Megatrend „Digitalisierung“
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Prof. Dr. Roland Conrady, wissenschaftlicher Leiter 
ITB-Kongress, Professor an der Hochschule Worms

Voraussetzungen der Digitalisierung

Hohe globale End-
geräteverbreitung 
(insbes. Mobile De-
vices)

Le i s t u n g s f ä h i g e 
technische Elemen-
te der Endgeräte 
(z. B. Kameras, Sen-
soren, GPS-Ortung)

Umfassende Ver-
netzung der End-
geräte über das In-
ternet

Hohe Rechner-
leistung, die sich 
nach dem sog. 
„Moore´schen Ge-
setz“ entwickelt

Ausreichende Netz-
bandbreiten

Geringe Kosten von 
Endgeräten, Da-
tenverarbeitung, 
-übertragung und 
-speicherung
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28. Tourismustag

Der Upstalsboom-Weg – Potenzialentfaltung 
statt Ressourcenausnutzung
Mirco Hitzigrath und Malte Peper, Upstalsboomer mit Leidenschaft, über die Upstalsboom-Unternehmenskultur
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„Wertschöpfung durch Wertschät-
zung“ ist einer der Leitsätze der Unter-
nehmenskultur der Upstalsboom-Hotel-
gruppe mit Hotels und Ferienwohnungen 
an der Nord- und Ostsee sowie in Berlin 
mit Hauptsitz im ostfriesischen Emden. 
Der sogenannte „Upstalsboom-Weg“ 
ist zu einem Synonym für die Unterneh-
menskultur geworden. Diese basiert auf 
Werten, die allen Upstalsboomern beson-
ders am Herzen liegen. Das Thema „Frei-
heit“ spielt in diesem Zusammenhang 
eine zentrale Rolle, denn Bodo Janssen, 
Geschäftsführer von Upstalsboom, möch-
te, dass jeder bei seiner Arbeit die Freiheit 
hat, sich persönlich weiterzuentwickeln 
und sich für das einzusetzen, was ihm 
wichtig ist.

Es begann mit einer Mitarbeiterbefra-
gung im Jahr 2010 mit vernichtenden 
Ergebnissen. Daraufhin ging Janssen für 
eineinhalb Jahre ins Kloster, um in mo-
nastischer Atmosphäre von namhaften 
Persönlichkeiten wie Pater Anselm Grün 
etwas über Führung zu lernen. Parallel be-
schäftigte er sich mit den Erkenntnissen 
der positiven Psychologie und Neuro-
biologie. Im Spannungsfeld zwischen 
Spiritualität und Wissenschaft begann 
Janssen in seinem Unternehmen einen 
Führungs- und unternehmenskulturel-
len Paradigmenwechsel einzuleiten, der 
es zum Ziel hat, eine authentische Unter-
nehmenskultur zu entwickeln, in der je-
der Mitarbeiter im Unternehmen das le-
ben kann, was ihm als Mensch wichtig ist. 

Thesen wie „Führung ist kein Privileg, 
Führung ist Dienstleistung“ und „Nur 
wer sich selbst führen kann, kann auch 
andere führen“ geben den Upstalsboo-
mern dabei Orientierung.

Im Kontext von Fühlen, Denken und 
Handeln, wie zum Beispiel bei Kloster-
aufenthalten, Corporate-Happiness-
Ausbildungen oder auf den Erkenntnis-
sen der Gehirnforschung und positiven 
Psychologie basierenden Potenzialtrai-
nings, konnten bisher viele Führungs-
kräfte und Mitarbeiter dazu ermutigt 
werden, sich ihrer selbst und damit ihrer 
Werte, Potenziale und Fähigkeiten be-
wusster zu werden, um mit deren Wür-
digung die Voraussetzungen für mehr 
Begeisterung am Arbeitsplatz zu schaf-
fen. Um dem beschrittenen Weg noch 
mehr Raum zu geben, liegt der Sinn des 
Unternehmens Upstalsboom seither 
nicht mehr in der Gewinnmaximierung, 
sondern in der Zurverfügungstellung 
einer Plattform, die jeder Mitarbeiter 
nutzen kann, um seine persönliche  
Vision, sein Leitbild und damit seine 
Potenziale zu entfalten.

Für Upstalsboom ist es wichtig, opti-
male Rahmenbedingungen für die per-
sönliche Entwicklung der Mitarbeiter zu 
schaffen. Im Gegensatz zu der in der klas-
sischen Betriebswirtschaftslehre (BWL) 
verankerten Ressourcenausnutzung 
sieht die Hotelgruppe eine erfolgreiche 
Unternehmenszukunft in der Potenzial- 
entfaltung und nicht in den Betrach-
tungs- und Vorgehensweisen der klas-
sischen BWL. Für Upstalsboom steht die 
wirksame Transformation der Erkennt-
nisse und Erfahrungen aus der positiven 
Psychologie, Spiritualität, Mythologie 
und Neurobiologie in das Leben der sich 
anvertrauten Mitarbeiter eine große Rol-
le. Die Führungsdienstleistung besteht 
darin, diese Erkenntnisse und Erfahrun-
gen den Mitarbeitern zur optimalen Ent-
wicklung ihrer Persönlichkeiten zugäng-
lich zu machen. Hierbei spielt das Thema 
Selbsterfahrung eine wesentliche Rolle 
und Upstalsboom geht hier zum Teil un-
gewöhnliche Wege. 

Ein Beispiel: 
Im Jahr 2016 fand die erste Tour des Le-
bens statt. Dieses Projekt hatte das Ziel, 
zusammen mit acht Auszubildenden den 
Kilimandscharo zu besteigen.
Im August dieses Jahres fand die zweite 
Tour des Lebens statt. Dabei haben Mal-
te Peper und weitere acht Azubis mit Ski-
ern und Pulkas gemeinsam den Newton-
toppen auf Spitzbergen erreicht und sind 
dabei über sich selbst hinausgewachsen. 

Fo
to

:  U
ps

ta
lsb

oo
m

Fo
to

:  U
ps

ta
lsb

oo
m

Tour des Lebens – Besteigung des Newtontoppen, 
Spitzbergen

Mirco Hitzigrath und Malte Peper, Upstalsboomer mit 
Leidenschaft

Persönliches Leitbild der Upstalsboomer
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Als Trendforscher sind wir seit zehn 
Jahren mit unserem Institut „SEE MORE“ 
in Hamburg auf der Suche nach Trends 
und Zukünften. Wir beobachten die 
Märkte rund um den Globus. Mit dem 
Hamburger Team greifen wir auf Mitar-
beiter in weltweit über 50 Metropolen 
zu, in denen die Zukunft gerade ent-
steht. Dadurch ergibt sich ein span-
nendes Bild und so können wir robus-
te Vorhersagen zu den kommenden 
Entwicklungen machen. Richtig span-
nend wird es erst jetzt und in den 
kommenden Jahren.

Die Welt verändert sich und alle Berei-
che unseres Lebens verändern sich mit. 
Digitale Transformation, Disruption, 
der Wandel hat viele Namen. Technik 
hilft bei der Veränderung. So werden 
wir immer mehr Arbeit automatisieren 
und somit als Menschen mehr Zeit für 
uns selbst haben. Die werden wir mit 
unserer Kernkompetenz – sozialen 
Kontakten – füllen wollen. Daher wer-
den wir mobiler und zu Reisenden in ei-
ner spannenden Welt. 
Die Menschen sind zudem aktuell of-
fen wie nie zuvor. Auf der einen Seite 
sehnen wir uns nach dem, wie es frü-
her war, nach der analogen, guten Welt. 

Aber auf der anderen Seite sehen wir 
immer deutlicher, dass wir uns verän-
dern müssen. Wir müssen aufbrechen 
in eine neue Zeit. Das sehen Sie übri-
gens auch in den Medien – die Fantasy-
Welle wird durch eine Science-Fiction 
Welle ersetzt.
Die Menschen lehnen die etablierte Po-
litik ab, sind aufgeschlossen, neugie-
rig, kritisch, gut informiert und lösen 
das alte Angebot in allen Bereichen 
ihres Lebens durch eine verstärk-
te neue Nachfrage ab. Sie sind neu-
gierig und erwarten besondere Ange-
bote. Sie wollen überrascht werden, 
auch und gerade in den kleinen Din-
gen. Aufmerksamkeit, ein nettes Wort 
im Service, ein Stofftier auf dem Bett 
im Hotelzimmer, das kommt an. Da-
gegen gilt: Alles, was man immer 
schon so gemacht hat, ist ein Aus-
laufmodell. Der Standard, das Nor-
male langweilt jetzt immer schneller.  

So haben 450.000 Menschen einen Tes-
la Model 3 vorbestellt – weil sie denken, 
dass diese Art der Autos die Zukunft ist. 
Sie experimentieren, sind offen für un-
gewöhnliche Angebote – Pommes mit 
Schokosoße, Chips aus gemahlenen 
Grashüpfern. Klar, das sind nur schräge 
Beispiele, aber sie zeigen, dass die Men-
schen die Komfortzone verlassen und 
bereit sind zum Aufbruch. Immerhin 
40 Prozent der Deutschen sind offene, 
moderne Menschen. Denen muss man 
ganz neue Angebote machen, denn es 

28. Tourismustag
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Oliver Leisse, Gründer und Geschäftsführer „SEE MORE 
Future Research & Development“

Tourismus – kommendeVeränderungen 
und neue Chancen
Oliver Leisse, Gründer und Geschäftsführer des Trendforschungsinstituts „SEE MORE Future Research &  
Development“, über die zukünftige Veränderung von Angebot und Nachfrage im Tourismus

werden täglich mehr. Die Menschen 
erwarten einen neuen Tourismus. Es 
wird ein neues Angebot, eine neue tou-
ristische Herausforderung geben müs-
sen, die jetzt definiert werden sollten. 
In diesen Tagen. Viele Trends sind aktu-
ell schon zu erkennen und zu bedienen. 
Die Pflege und lange Erhaltung der Ge-
sundheit wird zu einem zentralen The-
ma der älter werdenden Gesellschaft. 
Ernährung wird immer wichtiger. Con-
venience wird wichtiger – Beratung 
während der Reise, nicht vor der Reise. 
Mut zu neuen Experimenten, die drin-
gend notwendig sind. Es ist ganz ein-
fach. Stellen Sie sich Kinder vor, die Sie 
aus einem netten Kinderzimmer mit 
einem umfassenden digitalen Bespaß-
ungsangebot herauslocken müssen. 
Wie stellen Sie das an? Durch wirklich 
spannende und vor allem neue Ide-
en und Optionen, etwas gemeinsam 
zu erleben. Denn hier wird sich in der 
Zukunft eine Tür öffnen. Die Menschen 
erkennen aktuell: Die sozialen Medi-
en sind ein schlechter Ersatz für Be-
gegnung. Und effizientes eCommerce-
shoppen ist nicht das Gleiche wie mit 
Freunden shoppen. Die Menschen su-
chen interessante Orte, und dort wün-
schen sie sich Austausch, menschliche 
Nähe und neue Erlebnisse statt eines 
Alltags, der sich immer wieder wie-
derholt. Und so muss der Tourismus in 
Mecklenburg-Vorpommern neue Im-
pulse in diesen relevanten Feldern an-
bieten, dann hat er in den kommenden 
Zeiten der Disruption eine Zukunft.
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Digitale Transformation oder Disruption in der 
Mobilität
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Die Menschen sind neugierig und erwarten beson-
dere Angebote.



Tourismuszeitung Mecklenburg-Vorpommern | 9

ter anderem über die Herausforderung, 
neue Angebote zu schaffen, gleichzeitig 
aber den touristischen und einzigartigen 
Charme beliebter Urlaubsdestinationen 
zu wahren und über das Thema Digitali-
sierung und die Bedeutung der Verlage-
rung der Geschäftsprozesse ins Internet 
in Zeiten des wachsenden Wettbewerbs 
und der stetigen technologischen Ent-
wicklung. 2019 findet das 12. Forum in 
der russichen Stadt Pskow statt.
Im Rahmen des BSTC sammelt die Ex-
pertengruppe „Marktforschung“ tou-
ristische Daten aller Ostseeanrainer und 
wird diese in einem jährlich erscheinen-
den Report zum Baltic Sea Tourism Fo-
rum veröffentlichen. Der erste „Market 
Report“ wurde am 15. November 2018 
in Riga vorgestellt. Im kommenden Jahr 
soll neben Marktdaten zudem ein Trend-
report über zukünftige Entwicklungen 
im Ostseeraum informieren. Beide Be-
richte sollen für politische und strategi-
sche Handlungsempfehlungen zugrun-
de gelegt werden und weitere Impulse 
für länderübergreifende Zusammenar-
beit geben.
Unter der Expertengruppe „Schulun-
gen“ sollen zukünftig Trainings und 
Seminare im Bereich touristischer Pro-
duktentwicklung angeboten und wei-
terentwickelt werden. Ebenso stehen 
Themen wie Internationalisierung, Sai-
sonverlängerung und Nachhaltigkeit im 
Vordergrund. Aktivitäten der Experten-
gruppe richten sich vor allem an touristi-
sche Unternehmen und Projekte.

Die Expertengruppe 
„Nachhaltiger Touris-
mus“ wird unter ande-
rem ein Konzept für die 
Etablierung eines nach-
haltigen Tourismusprei-
ses (Sustainable Tourism 
Award – STA) auf makrore-
gionaler Ebene im Ostsee-
raum weiterentwickeln 
und zusammen mit den 
Mitgliedsstaaten der EU-
Ostseestrategie umset-
zen. Zudem soll die Exper-
tengruppe Maßnahmen 
fördern, die einen wesent-
lichen Beitrag zur Errei-

Mit dem Ziel, ein Kompetenzzentrum für 
den Tourismus im Ostseeraum zu etab-
lieren und dadurch die Kommunikation 
und Zusammenarbeit zwischen den tou-
ristischen Akteuren auf makroregionaler 
Ebene zu stärken, wurde in den vergan-
genen zwei Jahren intensiv an der Pro-
filentwicklung des Baltic Sea Tourism 
Center (BSTC) gearbeitet. 2019 startet 
das Flagship-Projekt der EU-Ostseestra-
tegie in das dritte und finale Projektjahr.
So wurden unter den Kompetenzfel-
dern des Zentrums „Partnerships“, „In-
sights“ und „Skills“ zunächst vier Exper-
tengruppen formiert. Zur Verbesserung 
der Kommunikation zwischen touristi-
schen Akteuren innerhalb und außer-
halb der Ostseeregion soll die Experten-
gruppe „Tourismuspolitik“ unter der 
Federführung des Ministeriums für Wirt-
schaft, Arbeit und Gesundheit MV die Ar-
beit des Politikbereiches Tourismus der 
EU-Ostseestrategie als Steuerungsgrup-
pe weiter unterstützen und das jährlich 
stattfindende Baltic Sea Tourism Forum 
(Ostseetourismus-Forum) als wichtigste 
Austauschplattform für länderübergrei-
fende Kooperation im Ostseeraum wei-
terentwickelt werden. 
Vom 14. bis 15. November fand in Riga 
mit dem „Baltic Sea and Latvian Tou-
rism Forum“ bereits das 11. Forum statt, 
das erstmals mit einem nationalen, näm-
lich dem lettischen Tourismusforum zu-
sammengelegt wurde. Unter dem Titel 
„On the edge of change“ trafen sich mehr 
als 450 Teilnehmer und debattierten un-

chung der nachhaltigen Entwicklungs-
ziele der Vereinten Nationen bewirken.
Derzeit wird an der Entwicklung der Or-
ganisationsform und des Geschäftsplans 
des Baltic Sea Tourism Centers gearbei-
tet. Ziel ist es, das BSTC als feste Struktur 
mit Unterstützung von Partnerorganisa-
tionen und Koordinierung der Experten-
gruppen zu etablieren. Zum 12. Baltic 
Sea Tourism Forum im Herbst 2019 soll 
das Baltic Sea Tourism Center offiziell die 
Arbeit aufnehmen.

Neben dem BSTC beteiligt sich der TMV 
auch weiterhin an länderübergreifen-
den Projekten und unterstützt den Aus-
tausch touristischer Initiativen im Ost-
seeraum. Um den Radtourismus in der 
Ostseeregion zielgerichteter voranzu-
treiben, wird im Rahmen des Projektes 
„Biking South Baltic“ ein Strategiepa-
pier entwickelt, welches die Weiterent-
wicklung des Ostseeküsten-Radweges 
bis 2030 betrachtet. Auf der Internatio-
nalen Tourismusbörse Berlin 2019 wird 
das Projekt in Kooperation mit der Euro-
pean Cyclists‘ Federation (ECF) Ergebnis-
se der bisherigen Arbeit präsentieren.
Im Projekt „Baltic Sea Food“ wurde zu-
letzt der Arbeitsstand bestehender Re-
gionalvermarktungsinitiativen in Meck-
lenburg-Vorpommern ermittelt. Im 
kommenden Jahr soll ein Geschäftsmo-
dell entwickelt werden, das den Vertrieb 
von regionalen Produkten zwischen 
Produzenten und Handelspartnern er-
leichtert. Geplant ist, das Modell an-
schließend in der im Projekt beteiligten 
Pilotregion Mecklenburgische Schweiz 
mit der Regionalvermarktungsinitiative 
„Meck Schweizer“ einzuführen und zu 
testen. Auch sollen weitere Seminare 
und Workshops zu den Themen Marke-
ting und Storytelling, Fördermöglichkei-
ten, Etikettierung oder Absatz im Lebens-
mitteleinzelhandel angeboten werden. 
www.bstc.eu

TMV aktuell

Länderübergreifende Zusammenarbeit im Ostseeraum stärken
Baltic Sea Tourism Center und Forum weiter als Knotenpunkt der Zusammenarbeit etablieren
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Logo des Baltic Sea Tourism Centers

11. Baltic Sea Tourism Forum im Ziemeļblāzma Culture Palace in Riga
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kommission Kriminalhauptkommissarin 
Karoline Joost (Nike Fuhrmann), Kriminal-
oberkommissar Lars Pöhlmann (Dominic 
Boeer), Polizeihauptmeister Kai Timmer-
mann (Mathias Junge), die dänische Aus-
tauschpolizistin Stine Bergendal (Sidsel 
Hindhede). Unterstützt werden sie von der 
Gerichtsmedizinerin Dr. Helene Sturbeck 
(Katharina Blaschke) und der Kriminaltech-
nikerin Roswitha Prinzler (Silke Matthias).
Gelegentlich ermittelt das SOKO-Wismar- 
Team im Hauptabendprogramm in doppel-
ter Länge. Bereits drei 90-Minüter wurden 
im Laufe der Jahre gedreht. Dabei erziel-
te die Soko Wismar mit dem 2017 aus-
gestrahlten Weihnachtsspezial „Bittere 
Weihnachten“ mit insgesamt 6,63 Mio. Zu-
schauern ihre bisher stärkste Quote.
Dass das Land passende Filmkulissen bie-
tet, zeigen weitere Filme und Reihen wie 
die Polizeiruf-Episoden aus Rostock oder 
die Stralsund-Krimis. Sie alle stehen bei-
spielhaft für das Filmland MV. Auch der 
Tourismusverband selbst hat unter dem Ti-
tel „Endlich Ruhe“ Kurzfilme in verschiede-
nen Regionen des Landes drehen lassen, 
die eine Reichweite von vier Millionen er-
zielt und zahlreiche Preise erhalten haben.

Der 9. Tourismuspreis Mecklenburg-
Vorpommern geht an „SOKO Wismar“
Tourismuspreis für Soko Wismar / Ehrennadeln für Birgit Flore, Michael Raffelt und Torsten Konopka

Die SOKO Wismar trägt seit etwa einein-
halb Jahrzehnten die Botschaften Meck-
lenburg-Vorpommerns in die Republik 
und hat damit Anteil daran, dass der Be-
kanntheitsgrad des Landes stetig steigt. 
Dabei sind es nicht nur Stadtansichten, die 
jeden Mittwochabend etwa vier Millionen 
Zuschauer erreichen, sondern auch ge-
schichtliche und aktuelle Themen.
Seit 2003 wird die SOKO Wismar von der Ci-
necentrum Berlin GmbH, insbesondere von 
der Geschäftsführerin Dagmar Rosenbauer, 
produziert. Bei den Dreharbeiten wurden 
im Laufe der Jahre sowohl die schönsten 
Ecken als auch buchstäblich finstere Win-
kel Wismars abgefilmt: Die unterirdischen 
Gänge aus der Schwedenzeit, das Rathaus, 
der Hafen, sogar die Strände der Insel Poel. 
Die Sagen und Legenden der Hansestadt 
werden hin und wieder in die Folgen auf-
genommen: In der Episode „Der Tromm-
ler“ treibt ein Geist aus der Schwedenzeit 
sein Unwesen. In Folge 91 erfahren die 
 Zuschauer, dass Teile des 

Stummfilmklassikers Nos-
feratu unter anderem am 

Stadttor gedreht wor-
den sind. Sogar auf die 
einst in Wismar produ-
zierten Oldtimer wird 
Bezug genommen. 
Titel wie „Abgefischt“, 
„Der letzte Pirat“ oder 
„Außenborder“ neh-
men Bezug auf die han-

seatische Serienheimat. 
Besonders hervorzuhe-

ben ist in diesem 
Zusammenhang 
die Leistung der 
Autoren, die für 

jede Folge aufs Neue eine Brücke zwischen 
Wirklichkeit und Fiktion schlagen.
Diese Themen in Kombination mit der bun-
desweiten Ausstrahlung der Serie haben 
einen besonderen Effekt: Beim Qualitäts-
monitor Deutschland-Tourismus gaben 15 
Prozent der Befragten an, dass sie Kräne, 
Hafen und Kirchturm aus dem Fernsehen 
kennen. Immer wieder fragen Zuschauer 
nach, wo die Orte zu finden sind, die sie in 
der Serie entdeckt haben; nicht zuletzt, weil 
sie dort Urlaub machen möchten. Die Han-
sestadt Wismar hat vor sechs Jahren auf die 
Nachfrage reagiert und eine Stadtführung 
ins Programm genommen, die Gäste zu 
Schauplätzen der SOKO Wismar führt. Bei 
der Tour erfahren Fans und Gäste neben so 
mancher Anekdote vom Set, wo die eine 
oder andere Leiche gefunden wurde, wel-
che Ansicht im Vorspann begeistert oder 
wo sich das Polizeirevier befindet. Authenti-
zität verleiht der  Tour das Kostüm der Stadt-
führerin, die die Besucher in der Original-
uniform der Austauschpolizistin empfängt. 
Bis Dezember 2018 werden insgesamt 345 
Folgen abgedreht sein. Unter der Leitung 
von Jan-Hinrich Reuter, gespielt von Udo 
Kroschwald, ermitteln im Team der Sonder-

Mit dem von der DKB gestifteten Tou-
rismuspreis Mecklenburg-Vorpommern 
sendet die Tourismusbranche ein Zei-
chen für außergewöhnliches Engage-
ment für das Urlaubsland MV. Die 2018 
zum neunten Mal verliehene Auszeich-
nung in Form einer Plastik des Heiligen 
Christophorus, dem Schutzpatron der 

Reisenden, erhält die SOKO Wismar. Sie 
vermittelt seit fast 15 Jahren ihren rund 
vier Millionen Zuschauern jeden Mitt-
woch einen Eindruck von den hiesigen 
Hansestädten, den Traditionen und den 
Menschen des Landes.
Zudem werden Birgit Flore, Inhaberin 
der Gutshof Liepen GmbH in Vorpom-
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Das Team der SOKO Wismar: v. l. n. r.: Dominic Boeer als Kriminaloberkommissar Lars Pöhlmann, Nike Fuhr-
mann als Kriminalhauptkommissarin Karoline Joost, Udo Kroschwald als Dienstgruppenleiter Jan-Hinrich 
Reuter, Katharina Blaschke als Gerichtsmedizinerin Dr. Helene Sturbeck, Sidsel Hindhede als Austauschpolizistin 
Stine Bergendal, und Mathias Junge als Polizeihauptmeister Kai Timmermann.
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Tourismuspreis MV, Plastik 
Heiliger Christophorus des 
Bildhauers Thomas Jastram

mern, Michael Raffelt, Inhaber des Best 
Western Hotel Hanse-Kogge auf der Insel 
Usedom, und Torsten Konopka, Grün-
der des internetbasierten Buchungs- und 
Reservierungssystems “im-web“ auf der 
Insel Rügen, die Ehrennadeln für ihre en-
gagierte Arbeit bei der Entwicklung des 
Tourismus in MV verliehen.
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2014 Horst Rahe, geschäftsführender Ge-
sellschafter der Deutschen Seereederei Ros-
tock

2015 Die Seenotretter, Deutsche Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger

2016 Familie Hick,Störtebeker Festspiele

2017 Jürgen Seidel,ehemaliger Minister 
für Tourismus und langjähriger Präsident und 
Vorsitzender des Tourismusverbandes MV 
 
www.tmv.de/tourismuspreis
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Birgit Flore, Inhaberin der Gutshof 
Liepen GmbH, ist eine erfolgreiche 
Unternehmerin in ihrer Wahlheimat 
Vorpommern und maßgeblich an der dy-
namischen Entwicklung der Tourismus-
wirtschaft in der gesamten Peeneregion 
beteiligt. Das Hotel und Restaurant „Am 
Peenetal“, der Gutshof Liepen, mit Fest-
saal, Wellnessbereich und Extras wie Ba-
dewannen im Außenbereich bietet Qua-
litätstourismus auf hohem Niveau. Seit 
2009 entstanden mehr als 30 Arbeitsplät-
ze für Vollbeschäftigte. Sie ist maßgeb-
lich am Erfolg des Touristik-Netzwerkes 
„Abenteuer Flusslandschaft‘‘ beteiligt.
Durch eine optimale Kombination aus 
unternehmerischem und gesellschaftli-
chem Engagement entwickelte sich eine 
große Strahlkraft für die gesamte Peene-
region und darüber hinaus, die nicht zu-
letzt mit Hilfe ihrer Einsatzbereitschaft 
den EDEN-Award für nachhaltigen Tou-
rismus erhielt. Birgit Flores umfangreiche 
Investitionen haben darüber hinaus zum 
Aufbau einer Solarbootflotte auf der Pee-
ne beigetragen.

Ehrennadel für Birgit Flore

Michael Raffelt ist Vorstandsmitglied 
im Tourismusverband der Insel Usedom 
(TVIU) und ehemaliger Inhaber des Best 
Western Hotels Hanse-Kogge in Kose-
row. Mit seinem langjährigen Fachwissen 
und Engagement hat er sich ehrenamt-
lich in den unterschiedlichsten Arbeits-
gruppen, Beiräten und anderen Gremien 
regional und überregional eingebracht. 
Dabei lagen ihm die privatwirtschaftli-
che wie auch die kommunale Zusam-
menarbeit verschiedener Akteure sehr 
am Herzen. An Plänen und Projekten zur 
touristischen oder Verkehrsinfrastruktur, 
zur Servicequalität, zur Finanzierung des 
Destinationmarketings oder zu internati-
onalen Verbindungen mit der polnischen 
Seite Usedoms wirkte Michael Raffelt im 
TVIU maßgeblich mit. Er engagierte sich 
unter anderem im Tourismusausschuss 
des Landkreises Vorpommern-Greifs-
wald, im dortigen Kreistag, als Aufsichts-
ratsmitglied beim Flughafen Herings-
dorf, als Leiter des Marketingbeirates 
Insel Usedom und als Vorsitzender des 
Hotelverbandes Insel Usedom.

Ehrennadeln für Birgit Flore, Michael Raffelt und Torsten Konopka

Torsten Konopka ist Director Touristi-
sche Organisationen Nord der HRS De-
stinations Solutions und Gründer des 
internetbasierten Buchungs- und Reser-
vierungssystems „im-web“, eines innova-
tiven Sytems, mit dem Destinationsma-
nagementorganisationen und Vermittler 
von TOP-Destinationen, unter anderem 
die Mecklenburgische Seenplatte so-
wie die Inseln Usedom, Rügen und Sylt, 
arbeiten. Er gilt als ein Pionier der On-
line-Buchungssysteme in MV und hat 
die touristische Entwicklung in Meck-
lenburg-Vorpommern und in anderen 
Teilen Deutschlands durch erhebliche 
Buchungszuwächse mitgestaltet. Tors-
ten Konopka verfolgt das Ziel der größt-
möglichen Vernetzung und Partizipation 
durch die Nutzung modernster Techno-
logien und einfacher Strukturen. Er ist 
in verschiedenen Organisationen aktiv, 
unter anderem im Tourismusverband 
Rügen, im Deutschen Reise Verband, im 
Bundesverband mittelständische Wirt-
schaft und im DEHOGA Landesverband 
Mecklenburg-Vorpommern.

Ehrennadel für Torsten Konopka
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Ehrennadel für Michael Raffelt

2010 Prof. Dr. Gottfried Kiesow (†), ehe-
maliger Vorstandsvorsitzender der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz
und die
Aktionsgemeinschaft „Freier Himmel“ 
e. V. gegen die militärische Nutzung der 
Kyritz-Ruppiner Heide

2011 Prof. Dr. Michael Succow, Michael-
Succow-Stiftung zum Schutz der Natur, Trä-
ger des Right Livelihood Award („Alternati-
ver Nobelpreis“)

Bisherige Träger des Tourismuspreises MV im Überblick
2012 Dr. Mathias von Hülsen, ehemali-
ger Intendant der Festspiele Mecklenburg-
Vorpommern
und
Dr. Wolfgang Bordel, Intendant am The-
ater Anklam und Schauspieldirektor der 
Theater und Orchester GmbH Neubranden-
burg/Neustrelitz

2013 Jost Reinhold, Jost-Reinhold-Stif-
tung
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täts- und Nachhaltigkeitsstrategie des 
Landestourismusverbandes Mecklen-
burg-Vorpommern, die derzeit auch mit 
Blick auf die Anforderungen, die sich aus 
der neuen Landestourismuskonzeption 
ergeben, erarbeitet wird.

In den vergangenen Jahren begründe-
te der Tourismusverband Mecklenburg-
Vorpommern eine Reihe von Qualitäts-
initiativen, beispielsweise Projekte wie 
„Urlaub für Alle“, das den Ausbau bar-
rierefreier Angebote fördert, oder ver-
schiedene Zertifizierungsmaßnahmen 
wie das Qualitätsmanagement Familien-
urlaub, das familienfreundliche Betriebe 
in Mecklenburg-Vorpommern ausweist. 
Auf Initiative des Tourismusverbandes 

Mecklenburg-Vorpommern sind darü-
ber hinaus Workshops und Coachings 
im Bereich Landurlaub zu Themen wie 
Preiskalkulation, Online-Marketing oder 
Gästekommunikation durchgeführt 
worden.

Der zweite „Qualitätsaward Tourismus 
Mecklenburg-Vorpommern“ des Lan-
destourismusverbandes geht 2018 an 
die Pension „Westphal´s“ in der Han-
sestadt Wismar. Anders als im Vorjahr, 
in dem der Qualitätsaward an eine Re-
gion  – Fischland-Darß-
Zingst – überreicht wur-
de, ging die Würdigung für 
gute Gästebewertungen 
in diesem Jahr an einen 
Gastgeber.
Dazu Wolfgang Waldmül-
ler, Präsident des Touris-
musverbandes Mecklen-
burg-Vorpommern: „Die 
Pension ‚Westphal´s‘ als 
kleiner Betrieb mit nur 
acht Gästebetten zeigt 
in eindrucksvoller Weise, 
dass eine serviceorien-
tierte und freundliche At-
mosphäre von Besuchern 
überaus geschätzt wird.“
Grundlage des Quali-
tätsawards Mecklen-
burg-Vorpommern ist die 
Auswertung von Gäs-
temeinungen auf der 
weltweit führenden Be-
wertungsplattform der 
„TrustYou“ GmbH, mit 
welcher der Tourismusver-
band seit 2017 kooperiert. 
„TrustYou“ fasst Bewertun-
gen auf den wichtigsten 
Bewertungsportalen in 
einem Index zusammen 
und ermittelt aussage-
kräftige und vergleichbare 
Einschätzungen der Gäs-
te zum Beispiel für Hotels, 
Orte oder Regionen. Ins-
gesamt wurden innerhalb 
der letzten zwei Jahre mehr als 1.500 
Unterkunftsbetriebe in Mecklenburg-
Vorpommern untersucht, für die mehr 
als 580.000 Bewertungen abgegeben 
wurden. Diese Bewertungen bilden die 
Basis für den Preis.
Im Vergleich aller Gastgeber konnte da-

bei die Pension „Westphal´s“ in Wismar 
den Spitzenplatz einnehmen. Im Aus-
wertungszeitraum 2017-2018 wurde in 
der TrustYou-Gesamtauswertung ein 
Wert von 98 von 100 Punkten erreicht. 
Besonders lobend äußerten sich Gäs-

te über die persönliche, 
herzliche Atmosphäre 
und das sehr stimmige 
und einladende Ambi-
ente des Hauses. In den 
Kategorien „Service“, 
„Freundlichkeit“ und 
„Ausstattung“ erreichte 
das Gästehaus sogar die 
Bestnote von 100 Punk-
ten. Auch die Weiteremp-
fehlungsrate in Höhe von 
100 Prozent spricht für das 
Team um Inhaber Thomas 
Westphal.

Unter den zehn am bes-
ten bewerteten Beherber-
gungsbetrieben in Meck-
l e n b u r g - Vo r p o m m e r n 
– alle erreichten zwischen 
95 und 97 Punkte – fin-
den sich weiterhin das 
Aparthotel Strandhus 
in Heringsdorf, die Feri-
enpension Elisabeth in 
Koserow, das Hotel „Re-
sidenz zum Südstrand“ 
in Göhren, das Familotel 
„Borchard´s Rookhus“ in 
Wesenberg, das Landhaus 
Levitzow bei Teterow, das 
Hotel Garni Nussbaum-
hof in Ückeritz, das Hotel 
Seeschloss Sellin, die Ap-
partements Ostseedomi-
zil „la mer“ in Börgerende 
und das Ringelnatz Insel-

hotel in Malchow. Damit liegen diese 
weit über dem Landesdurchschnitt von 
84 und dem bundesweiten Durchschnitt 
von 83 Punkten.

Die Vergabe des „Qualitätsawards Tou-
rismus“ ist ein Baustein einer Quali-

Qualitätsaward Tourismus Mecklenburg-Vorpommern 
geht 2018 an die Pension „Westphal´s“ in Wismar
Gästehaus punktet mit Freundlichkeit, Service und Ausstattung 

Blick auf den Balkon des Zimmers „A. Frühling“ der 
Pension „Westphal´s“
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Zimmers „B. Sommer“ der Pension „Westphal´s“
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Der Qualitätsaward Tourismus 
Mecklenburg-Vorpommern 2018
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Zur Sicherung eines hohen Qualitätsstan-
dards in touristischen Regionen hält der 
Deutsche Tourismusverband (DTV) für 
Touristinformationen die „i-Marke“ sowie 
für Ferienwohnungen die Sterneklassifi-
zierung bereit. Für die Umsetzung in MV 
sucht der TMV interessierte Personen auf 
Honorarbasis, die sich als Prüfer qualifizie-
ren wollen, und bietet eine Vielzahl an In-
formationen und Schulungen.
Die Prüfer der i-Marke, die als Zertifizie-
rung für Touristinformationen für ho-
hen Serviceanspruch, gute Erreichbarkeit, 
zielgruppengerechte Ansprache und mo-
derne Ausstattung steht, führen Mystery-
Checks vor Ort durch, diskutieren mit den 
Mitarbeitern die Herausforderungen der 
täglichen Arbeit, beobachten sich verän-
dernde Informationsbedürfnisse der Gäs-
te und geben wichtige Hinweise für die 
Sicherung der Qualitätsstandards. Denn 
auch im digitalen Zeitalter sind Touristin-
formationen unverzichtbar für eine pro-
fessionelle, persönliche und qualitativ 
hochwertige Beratung der Gäste vor Ort.

Die Prüfer der DTV-Sterneklassifizie-
rung für Ferienwohnungen sind Berater 
und Vertrauensperson für Vermieter, ken-
nen die Wünsche der Gäste, finden De-
tails in Ausstattung und Service, welche 
die Qualität sichern und die individuelle 
Attraktivität fördern. Die DTV-Sterne sind 
der äußere Ausdruck der Anstrengungen, 
welche ein Anbieter unternimmt, um sei-
ne Gäste rundherum zufrieden und glück-
lich zu machen. Im Klassifizierungsprozess 
können Qualitätsdetails systematisch und 
zuverlässig sichtbar gemacht oder nöti-
genfalls entwickelt werden. 
Kontakt: Harald Machur, h.machur@auf-
nach-mv.de, +49 381 4030-620

TMV aktuell

Der Tourismusverband MV hat im Ergeb-
nis einer unter sechs Beratungsunter-
nehmen erfolgten Ausschreibung den 
Auftrag an die „dwif Consulting GmbH“ 
erteilt, ein Strategiepapier zur touristi-
schen Qualitätsentwicklung zu erarbei-
ten. In Umsetzung von Forderungen der 
neuen Landestourismuskonzeption sol-
len Handlungsempfehlungen formuliert 
werden, welche die gesamte touristische 
Wertschöpfungskette umfassen und die 
wechselseitigen Zusammenhänge zwi-
schen den verschiedenen Akteursebenen, 
Qualitätsdefiziten und Zuständigkeiten 
herausarbeiten sollen.
Qualitätsindikatoren auf dem Prüfstand 
Erstmalig werden auf diese Weise alle In-
dikatoren für eine professionelle Durch-
setzung von Qualitätsentwicklungsmaß-
nahmen in Beziehung zueinander gesetzt. 
Bestehende Systeme wie die Sterne-
klassifizierungen und  Qualitätsmanage-
mentsysteme werden auf ihre Wirkung 
überprüft, ihre Synergie- und Weiter-
entwicklungspotenziale ausgelotet und 
Benchmarks zu anderen Destinationen im 
In- und Ausland wie Schleswig-Holstein 
oder Tirol ausgewertet. Infrastrukturde-
fizite wie zum Beispiel im Radwegenetz 
werden ihren Auswirkungen gegenüber-
gestellt und Gästebewertungen aus Sys-
temen wie „TrustYou“ in Beziehung zur 
Nachfrage und Imageentwicklung einer 
Destination gesetzt. Ergänzend werden 
Ergebnisse aus Qualitätsmonitoring-Sys-
temen in einen Methodenmix für Hand-
lungserfordernisse eingespeist.
Handlungssteckbrief für Akteursebene
Ziel ist es, ein umfassendes Handlungs-
bewusstsein an alle Beteiligten zu adres-
sieren, die verschiedenen Akteursebenen 
und Verantwortlichkeiten klar zu identifi-
zieren, die Akteure aus Tourismusbranche 
– vom Leistungsträger bis zum Verband – 
und öffentlicher Verwaltung – vom Kurort 
bis zur Landesregierung – zusammenzu-
bringen, ohne dabei die Vielschichtigkeit 
des Begriffes Qualität aus dem Blick zu ver-
lieren: Produkt-, Service- und Infrastruk-
turqualität bedingen einander und sind 
als Gesamtkomplex in den Fokus aller Be-
troffenen zu stellen.

Eine klare Zuordnung von Aufgaben zu  
Verantwortlichkeiten, die Zusammen-
arbeit in Qualitätsnetzwerken, Know-
how-Transfer und Qualifizierung, die Be-
nennung von Durchgriffsrechten zur 
Forcierung notwendiger Entscheidungen, 
Finanzierungsforderungen und Beispiel-
kalkulationen werden zentrale Ergebnisse 
des Strategiepapiers sein. In einem Anfor-
derungs-Steckbrief für jede Akteursebe-
ne werden realistische, in jedem Fall aber 
notwendige und ambitionierte Soll-Zu-
stände definiert.
Mit dem somit aufgespannten Aktions-
rahmen sollen in dieser Weise klare und 
verbindliche Organisationsaufgaben für 
die Durchsetzung eines zukunftsfähigen 
Qualitätsmanagements formuliert wer-
den. Es werden somit Handlungsempfeh-
lungen auf den Punkt gebracht, die kon-
krete Umsetzung muss daraus abgeleitet 
durch den Zusammenschluss der Akteure 
– jeweils dem konkreten Anwendungsfall 
folgend – fest verankert werden.
Verbindlichkeit, Beschleunigung von Ent-
scheidungen, Transparenz und Akzeptanz 
der Vorgänge, eine zuverlässige Finanzie-
rungsbasis, klare Kommunikationsstruk-
turen, dazu eine breite Informations- und 
Wissensbasis – diese Faktoren bestimmen 
den Erfolg der Umsetzung schon heute.
Das Strategiepapier wird dem Prozess ein 
weit größeres Gewicht verleihen, in dem 
es zukunftsfähige Wege konkret aufzeigt, 
Veränderungsprozesse ausdrücklich vor-
sieht und die gemeinsamen Herausforde-
rungen in den Mittelpunkt stellt.
Bereits zum Jahresende sollen wesentli-
che Eckpunkte vorliegen und erste prak-
tische Umsetzungsmaßnahmen starten.

Wege und Ziele zur Entwicklung 
der Qualität in MV
Strategiepapier zur Umsetzung der Aufgaben der Tourismuskonzeption
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Touristinformation Sellin mit der Bäderbahn
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Handlungsfelder Qualität aus Sicht der Desti-
nationsmarketingorganisation

Qualität sucht 
Verstärkung
Jetzt zum Prüfer ausbilden lassen
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TMV aktuell

Die MV-Kampagne geht 2019 in die drit-
te Runde. Mit einer Reichweite von rund 
18,3 Millionen ist sie die größte Touris-
muskampagne Deutschlands. Haupt-
zielmärkte sind erneut West- und Süd-
deutschland sowie die Metropolräume 
Wien und Zürich. Rund 60 Partner aus 
allen Regionen Mecklenburg-Vorpom-
merns sind an der Kampagne beteiligt. 
Damit ist sie die größte gemeinsame 
Marketingmaßnahme für das Urlaubs-
land Mecklenburg-Vorpommern. Im Rah-
men der Kampagne wurde bereits 2018 
multimedialer Content für die beteilig-
ten Kernpartner mit stärkerem Fokus auf 
Videoproduktionen erstellt. Dieser wird 
2019 crossmedial in den Bereichen Print, 
Online, Social Media, Presse sowie Live-
promotion ausgespielt. Außerdem wur-
de die Herbst-Winter-Kampagne in die 
MV-Kampagne integriert, um neben der 
umfangreichen Werbeaktion im Frühjahr 
einen zweiten Akzent in der Jahreskom-
munikation zu setzen.
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MV-Kampagne geht 2019 in die dritte Runde
Crossmediale Kampagne mit rund 18,3 Millionen Reichweite

Keyvisual der MV-Kampagne 2019

Mit zahlreichen Tipps, vier mode-
rierten Naturfilmen und einer Foto-
ausstellung des Umweltfotofestivals 
„horizonte zingst“ präsentiert sich Meck-
lenburg-Vorpommern vom 30. Novem-
ber bis 2. Dezember als Partnerland auf 
der Natourale – dem Filmfestival für Do-
kumentationen, Reportagen, Werbe- und 
Spielfilme aus den Bereichen Natur, Um-
welt sowie Tourismus – im Murnau Film-
theater in Wiesbaden. Am 30 Quadratme-
ter großen Stand im Zentrum der Messe 
können sich Gäste über Naturschätze, 
Fauna und Flora von Adler bis Zinnie des 
Nordostens informieren. Eröffnet wird 
die Messe mit dem Film „Die Ostsee von 
oben“, der atemberaubende Luftauf-
nahmen aus Mecklenburg-Vorpommern 
zeigt. Es werden etwa 1.500 Besucher er-
wartet. Die Jury des Filmfestivals bilden 
Reise-, Film- und Naturexperten aus ganz 
Deutschland, unter anderem Tamina Kal-
lert, deutsche Journalistin und Fernseh-

moderatorin, und Nina Heinemann, Rei-
seexpertin und Hoteltesterin für Focus 
TV, „WISO“ oder „ZDF.Reportage“.

Mecklenburg-Vorpommern ist Partnerland der 
„NATOURALE“ in Wiesbaden
MV präsentiert sich als nachhaltige Tourismusdestination

Jetzt bewerben: Mit einem Wettbewerb 
zur Herstellung von Kunstwerken zu Prä-
sentationszwecken für das Urlaubsland 
wollen der Künstlerbund und der Touris-
musverband Mecklenburg-Vorpommern 
unter dem Thema „Über Wasser“ Künst-
lerinnen und Künstler aus MV aufrufen, 
sich mit kreativen Ideen einzubringen.
Der Wettbewerb ist nach 2010 und 2012 
der dritte seiner Art. Die so genannten 
seriellen Unikate, die das künstlerische 
Potenzial sowie die touristische Attrak-
tivität des Urlaubslandes verdeutlichen 
sollen, werden vom Tourismusverband 
Mecklenburg-Vorpommern für die Tou-
rismuswerbung eingesetzt.
Künstler, die sich auf die Ausschreibung 
bewerben möchten, dürfen bis zu drei 
Proben einreichen, wobei sich jedes 
Blatt von dem anderen unterscheiden 
muss. Eine Technik ist nicht vorgegeben. 
Die Unterlagen können bis zum 14. De-
zember 2018 beim Tourismusverband 
MV abgegeben werden. Voraussetzung 
für eine Teilnahme ist, dass die Bewerber 
und Bewerberinnen ihren Lebens- und 
Schaffensmittelpunkt in Mecklenburg-
Vorpommern haben oder Mitglied des 
Künstlerbundes Mecklenburg und Vor-
pommern sind.
Eine vierköpfige Jury, durch den Künst-
lerbund und den TMV benannt, bewertet 
im Anschluss die eingereichten Arbei-
ten. Über das 
Ergebnis der 
B e w e r t u n g 
werden die 
Teilnehmerin-
nen und Teil-
nehmer bis 
zum 19. De-
zember 2018 
i n f o r m i e r t . 
Der Wettbe-
werb ist mit 
5.000 Euro 
dotiert.

Weitere Informationen und Ausschrei-
bungsunterlagen sind auf der Websei-
te www.tmv.de/ausschreibung-thema- 
ueber-wasser zu finden.

TMV und Künstlerbund 
loben Wettbewerb aus
Serielle Unikate zum Thema „Über 
Wasser“ gesucht
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Unikat aus der Serie „Segel und 
Meer” von Anne Sewcz (Wettbe-
werb 2012)

Weitere Informationen:
www.natourale.de

Tickets und Reservierungen:
Telefon:  0611 - 977 08 - 41
Email:  fi lmtheater@murnau-stiftung.de

 NATUR & TOURISMUS

FILM
FESTIVAL
30.11.–02.12.2018
Murnau-Filmtheater · Wiesbaden

RZ_NATOURALE_Poster_DIN A2.indd   1 31.10.2018   17:46:14
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Plakat der „NATOURALE“
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An der Erarbeitung beteiligt waren ne-
ben dem Tourismusverband und dem 
ADFC unter anderem der Städte- und Ge-
meindetag MV, die Landesverkehrswacht 
sowie die in der AGFK MV organisierten 
Kommunen.
Andreas Grund, Bürgermeister der Resi-
denzstadt Neustrelitz und von Anfang an 
in der Arbeitsgemeinschaft aktiv, lobte 
das Initiativ-Papier: „Sicher und stressfrei 
R a d f a h re n 
zu können, 
b e d e u t e t 
hohe Le-
bensqual i -
tät und ist 
ein wich-
tiges Zu-
k u n f t s -
thema für 
unsere Städ-
te und Ge-
m e i n d e n . 
Als Kommu-
nen gehen 
wir jetzt vo-
ran und gründen mit der Unterstützung 
des Infrastruktur-Ministeriums im kom-
menden Jahr die AGFK MV als eingetra-
genen Verein.“
Wolfgang Waldmüller, Präsident des Tou-
rismusverbandes MV, verwies darauf, 
dass Mecklenburg-Vorpommern seine 
Spitzenposition als Radreiseland Num-
mer eins (2011) eingebüßt hat. Nach 
Angaben der ADFC-Radreiseanalyse, 
die jedes Jahr auf der weltweit größten 
Tourismusmesse, der ITB Berlin, vorge-

Kontakt: expotec GmbH, Telefon +49 30 
22908033, schroeder@expotecgmbh.de

Ein „Sieben-Ziele-Papier“ für guten und 
sicheren Radverkehr in Mecklenburg-
Vorpommern wurde am 13. Novem-
ber 2018 bei einem Parlamentarischen 
Abend im Schweriner Schleswig-Hol-
stein-Haus vorgestellt. Gastgeber waren 
die neue Arbeitsgemeinschaft für fahr-
radfreundliche Kommunen MV (AGFK 
MV), der Landestourismusverband sowie 
der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club 
(ADFC) Landesverband MV. Das Papier 
nimmt die Anforderungen von Touris-
ten und Einheimischen gleichermaßen in 
den Blick und benennt konkrete, zeitlich 
spezifische Ziele, um den Radverkehr in 
MV spürbar zu verbessern. So wird dar-
in unter anderem ein bis 2030 lückenlo-
ses, zusammenhängendes, sicheres Netz 
aus Fahrradrouten für den Alltags- und 
Freizeitverkehr vorgeschlagen, das so 
genannte „Ziel-RadNETZ MV 2030“. Dar-
über hinaus zielt das Papier auf die Ein-
richtung eines eigenständigen Refera-
tes zum Thema Rad- und Fußverkehr auf 
Landesebene ab, in dem die notwendi-
gen personellen, finanziellen und struk-
turellen Voraussetzungen für eine Rad-
verkehrsstrategie bis 2021 geschaffen 
werden, um die Förderung von Rad- und 
Fußverkehr wirksam voranzutreiben. Fer-
ner geht es um eine Neuausrichtung der 
Fördermittelvergabe sowie um professi-
onelle Öffentlichkeitsarbeit, die Lust auf 
das Radfahren machen soll.
Das Sieben-Ziele-Papier wird von einem 
breiten Bündnis aus Kommunen und In-
stitutionen unterstützt und ist von der 
AGFK MV federführend erstellt worden. 

Tourismusnachrichten

lenburg-Vorpommern und den benach-
barten Bundesländern zu präsentieren. 
Parallel findet die „Fahrrad Rostock“ in 
der Hansemesse statt. Besucher können 
beide Messen für einen Preis besuchen. 
Ein Komplettpaket mit Organisation des 
Messeauftritts am Gemeinschaftsstand 
und Besucherwerbung kann für 500,00 
Euro bei der expotec GmbH erworben 
werden. Anmeldeschluss ist der 21. De-
zember 2018.

Viva Touristika – Größte Reisemesse in MV 2019 mit neuem Konzept
Erstmals Gemeinschaftsstand zum Thema „Urlaub im eigenen Bundesland“

Die Messe „VIVA TOURISTIKA“ ist die größ-
te Reisemesse Mecklenburg-Vorpom-
merns und findet vom 18. bis 20. Januar 
2019 in der Hansemesse Rostock statt. 
Erstmalig wird es 2019 einen Gemein-
schaftsstand zum Thema „Urlaub im ei-
genen Bundesland“ geben. Touristische 
Anbieter aus Mecklenburg-Vorpommern 
haben die Möglichkeit, ihre regiona-
len Urlaubs- und Freizeitangebote den 
über 10.000 Messebesuchern aus Meck-
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V. l. n. r.: Holger Matthäus, Senator für Bau und Umwelt in 
Rostock, Dr. Mignon Schwenke, 2. Vizepräsidentin des Land-
tages MV, Christian Pegel, Minister für Energie, Infrastruktur 
und Digitalisierung MV, Wolfgang Waldmüller, Präsident des 
TMV, Burkhard Stork, Bundesgeschäftsführer des ADFC, Red-
ner: Volker Schulz, stellvertretender Vorsitzender des ADFC MV

Logo der Messe „VIVA TOURISTIKA“

MV steigt auf! Initiative zum Neustart des Radverkehrs stellt Ziele vor
Sieben-Ziele-Papier beim Parlamentarischen Abend in Schwerin präsentiert

stellt wird, rangiert das Urlaubsland in-
zwischen nur noch auf Platz sieben. „Wir 
müssen jetzt mit einer Kursänderung ge-
gensteuern, um wieder vorn mitzufah-
ren. Radfahren ist die wichtigste Aktivität 
von Menschen, die ihren Urlaub in Meck-
lenburg-Vorpommern verbringen, fast 
jeder Zweite fährt Rad. Das entspricht 
etwa fünf Millionen Urlaubsradlern.“
Der ADFC MV war an der Erarbeitung der 

gemeinsamen Ziele 
von Anfang an be-
teiligt. Volker Schulz, 
s t e l l ve r t re t e n d e r 
Landesvorsitzender 
des ADFC, beton-
te, dass seinem Ver-
band zwei Punkte 
besonders wichtig 
sind: „Mecklenburg-
Vorpommern ist da-
bei, beim Radver-
kehr den Anschluss 
zu verpassen. Durch 
E-Bikes, Lastenräder 
und Kinderanhänger 

haben sich die Ansprüche von Touristen 
und Pendlern an gute Radwege deutlich 
verändert. Dieses wichtige Zukunftsthe-
ma braucht mehr Personal, mehr Geld 
und neue klare Strukturen auf Landes-
ebene. In vielen Bundesländern macht 
man gute Erfahrungen damit, ein eige-
nes Referat für Rad- und Fußverkehr im 
zuständigen Ministerium anzusiedeln, 
das wollen wir auch in MV.“
Das Sieben-Ziele-Papier ist zu finden unter 
www.tmv.de/radwandern.
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Neues aus den Urlaubswelten und Projekten

30.000 englische Exemplare erstellt.
Eine Neuausrichtung des Schlössermar-
ketings ist geplant. Der Schwerpunkt 
wird dabei auf Online-Marketing gelegt. 
Auch eine Bedarfsermittlung zur Neuauf-
lage der Broschüre „Schlösser, Parks und 
Herrenhäuser“ wird durchgeführt. Die 
Kooperation mit den Staatlichen Schlös-
sern, Parks und Gärten und der Ausbau 
des Schlösserherbstes wird angestrebt.
Gleichzeitig wird die Suchmaschinenop-
timierung der Genuss- und Kulturseiten 
auf Grundlage der Webseiten-Analyse 
fortgesetzt.

Was sollte man nicht verpassen?
Eigene Veranstaltungen rechtzeitig mit 
aussagekräftigem Foto und Text in den 
Veranstaltungskalender einzupflegen, 
damit diese bei Marketingmaßnahmen 
des Tourismusverbandes MV Berücksich-
tigung finden können.

Aus den landtouristischen Netzwerk-
projekten:
Mit dem Thema „Typisch regional“ wer-
den die regionalen Produzenten im Land 
aktiv in die touristische Vermarktung ein-
gebunden. Die Online-Darstellung der 
Milchtankstellen wurde ausgebaut und 
neue landwirtschaftliche Erlebnisse inte-
griert. In der MV-Kampagne, dem Land-
urlaub-Katalog und auf über 30 Messen 
und Veranstaltungen wurde den Gästen 
das Thema Hofläden und regionale Pro-
dukte nähergebracht. Dabei spielte die 
Zusammenarbeit mit Dehoga MV, dem 
Bauernverband MV und dem Agrarmar-
keting MV eine wichtige Rolle.
Auf der 2. Hofladenkonferenz und bei 
weiteren Netzwerktreffen tauschten sich 
die Anbieter intensiv aus. Bei acht Wei-
terbildungen konnten neue Anregungen 
gegeben werden.
Zum Ende des Jahres startete die Akqui-
se zur Neuauflage der Hofladenkarte für 
2019/2020. In neuem Design und einer 
Auflage von 80.000 Stück wird sie zur In-
ternationalen Grünen Woche in Berlin im 
Januar 2019 vorgestellt.
Auch 2019 werden den regionalen Produ-
zenten Plattformen für die Vermarktung 
ihrer Angebote, den Austausch unterein-
ander und zur Weiterbildung bereitge-

Was wurde umgesetzt?
Die Internetseiten der Urlaubswelt „Ge-
nuss & Kultur“ wurden von der „luna-park 
GmbH“ umfangreich bezogen auf Key-
words, Rankings und Traffic analysiert 
und ausgewertet. Mit den Ergebnissen 
wurden Maßnahmen zur Optimierung 
wurden abgeleitet und durchgeführt.
Für die Veranstaltungsreihe „Kunst Of-
fen“ wurden neue Titelmotive produziert. 
Außerdem wurden mit Pressemitteilun-
gen, online auf www.auf-nach-mv.de, 
im Endkundennewsletter sowie über die 
Social-Media-Kanäle diese und weitere 
Veranstaltungen, unter anderem „Kunst 
heute“, angekündigt und beworben. 
www.auf-nach-mv.de/genuss

Des Weiteren bewarb die umfangrei-
che Herbst-Winter-Kampagne der The-
menwelt „Genuss & Kultur“ die Schwer-
punktthemen Wellness und Kulinarik für 
Kurzreisen in der Nebensaison auf Strö-
er-Großflächen in Berlin, als Beileger im 
Tagesspiegel, mit der Broschüre „Kurzur-
laub zum kleinen Preis“ und über Goog-
le- und Social Media-Beiträge und Anzei-
gen.
Mit den Schwerpunktthemen Kulinarik, 
Kunst und Veranstaltungen in 2018 und 
2019 warb die Zeitschrift „unterwegs“, 
die mit einer Auflage von 120.000 Exem-
plaren über Displays in den Zügen der 
Hamburger S-Bahn und an Knotenpunk-
ten des öffentlichen Personennahver-
kehrs in Hamburg sowie in den Kunden-
zentren der Deutschen Bahn vertrieben 
wurde.

Was ist geplant?
Im Januar 2019 wird die Neuauflage 
der Kunst- und Kulturkarte veröffent-
licht. Dazu werden 60.000 deutsche und 

stellt. Detaillierte Informationen sind 
unter www.tmv.de/typisch-regional zu 
finden.

Im Rahmen des Projektes „Romantik“ 
erzielte das Thema „200 Jahre Hochzeits-
reise – Caspar David Friedrich“ große, öf-
fentliche Resonanz. Zahlreiche Aktionen 
und Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 
haben die Hochzeitsreise von 1818 zu 
neuem Leben erweckt. Auch zukünftig 
soll das Thema „Romantik“ fortgeführt 
und nachhaltig etabliert werden. Dazu 
fand am 24. Oktober 2018 ein Zukunfts-
workshop Romantik vom Tourismusver-
band Vorpommern statt. Des Weiteren 
wurde ein Ideenaustausch zum Thema 
„250. Geburtstag Caspar David Friedrich 
im Jahr 2024“, zur Erweiterung des Ro-
mantik-Angebotes sowie zu kurz- und 
langfristigen Maßnahmen durchgeführt.

Genuss & Kultur
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Die Neuauflage der Hofladenkarte 
erscheint zur Grünen Woche in Berlin im 
Januar 2019.
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Hiroyuki Masuyama „Auf dem Segler 1818“, 2018, 
digitale Fotomontage, Leuchtkasten
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Radwandern
Am 13. November 2018 fand in Schwerin 
ein von der Arbeitsgemeinschaft fußgän-
ger- und fahrradfreundlicher Kommunen, 
dem Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Club und dem TMV organisierter Parla-
mentarischer Abend zum Thema Radver-
kehr in Mecklenburg-Vorpommern statt 
(siehe Seite 11). 
Bei einer Vor-Ort-Begehung am Ostsee-
küsten-Radweg hat der TMV gemeinsam 
mit Landkreis und Kommunen einem Ver-
treter des Verkehrsministeriums die Situ-
ation nach den Küstenabbrüchen aufge-
zeigt und um ein gemeinsames Vorgehen 
mit dem Umweltministerium gebeten.
In Kooperation mit dem EU-Projekt  „Biking 
South Baltic“ entstand neues Bildmaterial, 
und es wurden Marktforschungsdaten am 
Ostseeküsten-Radweg erhoben, deren 
Auswertung Anfang 2019 vorliegen soll.
Die Radbroschüre wird 2019 aktualisiert 
und neu aufgelegt, eine englischspra-
chige Auskopplung produziert sowie 
das Radwanderland im ADFC-Magazin 
„Deutschland per Rad entdecken“ und in 
weiteren Aktivmagazinen präsentiert.
Es werden Workshops mit Beherbergungs- 
und Gastronomieanbietern durchgeführt, 
um die radtouristische Infrastruktur und 
Servicequalität am Weg zu stärken. Die 
Datenlage zum Radtourismus soll durch 
Zählgeräte und Vor-Ort-Befragungen wei-
ter verbessert werden.

Wassersport
Auf der Konferenz „Leinen los! Perspekti-
ven für den Wassertourismus in der neuen 
Legislaturperiode“ diskutierten im Juni in 

Berlin Vertreter des Bündnisses für Wasser-
straßen, der Bundes- und Landespolitik 
über den geplanten Kurs für das deutsche 
Wasserstraßennetz und die Entwicklung 

des Wassertourismus. Ziel ist, die vernetz-
ten Wasserstraßen zu erhalten sowie den 
ländlichen Raum, Wirtschaftsentwicklung 
und Infrastrukturpotenziale zu fördern.
In Kooperation mit der Tourismus-Marke-
ting Brandenburg GmbH wurde die cross-
mediale und reichweitenstarke Kampagne 
„Deutschlands Seenland“ in Baden-Würt-
temberg und Berlin umgesetzt, um das 
Profil von Deutschlands größtem vernetz-
tem Wassersportrevier zu schärfen. Das 
maritime Magazin erschien mit 530.000 Ex-
emplaren, die unter anderem in der Stutt-
garter und Berliner Zeitung sowie der Wo-
chenzeitung „Die Zeit“ vertrieben wurden. 
Die Seite www.deutschlands-seenland.de, 
eine Serie im „DER TAGESSPIEGEL“ und 
ein Advertorial in der Stuttgarter Zei-
tung wurden veröffentlicht. Presse- und 
Bloggerreisen, Außenwerbung, Anzeigen 
auf Google, Social Media und über Plista 
wurde realisiert und der Internetauftritt 
www.auf-nach-mv.de/maritim optimiert. 
2019 wird die Fortsetzung der Kampagne 
„Deutschlands Seenland“ mit Fokus auf 
Online-Marketing geplant.
Auf politischer Ebene wird sich der TMV 
weiter für den Erhalt und Ausbau einer 
attraktiven und leistungsfähigen Wasser-
straßeninfrastruktur einsetzen.

Netzwerk Naturerlebniszentren
Der Fortbestand des Netzwerks Naturer-
lebniszentren wurde bis 2020 gesichert. 
In Kooperation mit dem Umweltfotofes-
tival „horizonte zingst“ fanden fünf Fo-
toworkshops bei Netzwerkpartnern statt, 
und die Auftragsarbeiten für die für 2020 
geplante Ausstellung zum Thema „So tickt 
Natur“ haben begonnen.

Auf Europas größtem Outdoor-Portal 
www.outdooractive.com wurden die Ak-
tivangebote aus den Bereichen Radfah-
ren, Wandern, Reiten und Wassersport ak-
tualisiert, um neue Touren ergänzt und im 
Outdooractive-Newsletter sowie im Rah-
men einer Content-Kampagne beworben. 
Dies soll 2019 fortgesetzt werden.
Derzeit entsteht im Rahmen der MV-Kam-
pagne ein Aktiv-Beileger, der im Frühjahr 
2019 mit 150.000 Exemplaren in einem 
zielgruppenspezifischen Magazin vertrie-
ben wird.

Aus den landtouristischen Netzwerk-
projekten:
Zum Thema Reiten wurde die Broschüre 
„Exklusiver Reiturlaub in MV“ erstmalig 
aufgelegt und auf Reitmessen und dem 
Hamburger Derby, dem ältesten Reittur-
nier Deutschlands, vertrieben. Die digita-
le Reitwegekarte wurde um 25 Kilometer 
Reitwege erweitert. In Kooperation mit 
der Bundesarbeitsgemeinschaft Deutsch-
land zu Pferd werden Qualitätskriterien 
für Reitrouten erstellt. Für 2019 sind Mes-
sen, die Neuauflage der Reit-Broschüren 
sowie eine Pressereise geplant. 
Im Bereich Wandern wurde die Zertifizie-
rung von Falladas Fridolinwanderung zum 
„Qualitätsweg Wanderbares Deutschland“ 
presseseitig begleitet, eine Frühlings-
kampagne auf www.outdooractive.com 
durchgeführt, ein achtseitiges Regiopano-
rama im Wandermagazin und eine Repor-
tage im Magazin „Wanderbares Deutsch-
land“ umgesetzt sowie das Urlaubsland 
beim Deutschen Wandertag in Detmold 
und auf der Messe „TourNatur“ in Düssel-
dorf beworben.

Für 2019 wird eine landesweit einheitliche 
Tourenpräsentation mittels Destination-
Management-System von outdooractive.
com angestrebt. Neben Marketingmaß-
nahmen sind Schulungen für Gastgeber 
und Regionen zur Steigerung der Wander-
qualität geplant.
Das Thema Angeln wurde auf der „Fishing 
Masters Show“ in Brandenburg, mit einem 
Herbstadvertorial im Magazin Blinker, ei-
nem Gewinnspiel mit dem Magazin „Fisch 
& Fang“ und im Online-Angelmagazin „Dr. 
Catch“ vermarktet. Die Karte „Angeln an 
der Ostseeküste“ wurde mit 50.000 Stück 
erstellt, der Fachzeitschrift „Rute & Rolle“ 
beigelegt und wird auf der „AngelWelt 
Berlin“ Anfang Dezember vertrieben.
www.tmv.de/aktiv

Natur & Aktivität
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Mit dem Hausboot durch Deutschlands Seenland
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Neues aus den Urlaubswelten und Projekten

Was wurde umgesetzt?
In den Meck-Pomm-Erlebniskalender 
auf www.spielstrand.de, der in Koopera-
tion mit „JAKO-O“ Urlaubstipps und Ge-
winnspiele präsentiert, wurden erstmals 
Erlebnispartner eingebunden. Der Ent-
deckerpass MV, der bei knapp 40 Erlebnis-
partnern zwei Jahre kostenlosen Eintritt 
gewährt, wurde in Medien wie Mamila-
de.de, Schlingel Leipzig, Elbekind/Alster-
kind Hamburg beworben. Im Rahmen des 
Qualitätsmanagements Familienurlaub 
Mecklenburg-Vorpommern (QMF) wur-
den 16 Betriebe zertifiziert. Derzeit tragen 
insgesamt 93 Betriebe das QMF-Zertifikat. 
Zehn Testfamilien, darunter Blogger mit 
großer Reichweite, waren im Land unter-
wegs. www.auf-nach-mv.de/testfamilien
Der Angebotsflyer „Urlaub für Oma, Opa 
& Enkel“ wurde neu aufgelegt und als Bei-
lage mit passenden Advertorials sowie 
redaktioneller Berichterstattung in fami-
lienaffinen Magazinen in Hamburg und 
Dresden vertrieben. Die Familienbroschü-
re „Märchenland für Entdecker“ wurde 

neu aufgelegt. Das Familienurlaubsland 
wurde auf der Internationalen Tourismus-
börse Berlin 2018 und auf dem DUDA Kin-
derfest im Juni in Köln mit Kinderparcours 
für den Entdeckerpass MV in Zusammen-
arbeit mit Partnern aus MV präsentiert.
Im Rahmen der MV-Kampagne 2019 gab 
es Video- und Fotoproduktionen mit den 
Partner auf Usedom und in Rostock für 
das Urlaubsmagazin sowie Zeitschrif-
ten- und Zeitungsbeileger, Präsentation 
in Online-Medien wie dem Marco-Polo-
Travel-Magazin. Eine thematische Beilage 
Familienurlaub wird derzeit erstellt, die 
mit einer Auflage von 405.000 Exempla-
ren ab Februar 2019 im „JAKO-O-Kunden-
magazin Wirbelwind“ beigelegt wird. Auf 
der Edutainment-Kinderseite www.spiel-
strand.de wurden die Aktivitäten Meck-
Pomm-Erlebniskalender, Entdeckerpass 
MV und Spielstrand.de gebündelt.
Der neuaufgelegte Katalog „Landurlaub in 
Mecklenburg-Vorpommern 2018/2019“ 
präsentiert spannende Abenteuer auf 
Bauern- und Reiterhöfen sowie tolle Erleb-
nisse auf dem Land.

Was ist geplant?
Für den Angebotsflyer „Urlaub für Oma, 
Opa & Enkel“ mit 30 Angeboten zur Be-
werbung der Vor- und Nachsaison wird 
es eine Neuauflage geben, die über Beila-

gen und passende Advertorials sowie re-
daktionelle Berichterstattung in familien-
affinen Magazinen in den Quellgebieten 
Hamburg, Berlin, Schleswig-Holstein und 
Niedersachsen vertrieben wird. Der Meck-
Pomm-Erlebniskalender wird auch 2019 
angeboten. Crossmarketing-Kooperatio-
nen mit „JAKO-O“ und „PLAYMAIS®“ sollen 
ausgebaut werden.
Workshops im Rahmen des QMF zum Bei-
spiel zum Thema Kindersicherheit sowie 
die Neuauflage des Meck-Pomm-Urlaubs-
spaßheftes sind für 2019 geplant.

Was sollte man nicht verpassen?
Beteiligung an B2B-Aktionen auf Spiel-
strand.de zu prüfen. Informationen dazu 
sind unter www.tmv.de/b2b-spielstrand 
zu finden.
Familien-Events in den Veranstaltungska-
lender einzutragen sowie buchbare An-
gebote für die Zielgruppe unter www.auf-
nach-mv.de/familie zu schalten.
Sich als Erlebnis- und Freizeitanbieter als 
Kooperationspartner beim Entdecker-
pass MV zu beteiligen. www.tmv.de/spiel-
strand.de und www.entdeckerpass-mv.de. 
Sich für die neue Zertifizierungsrunde für 
das Qualitätsmanagement Familienur-
laub MV zu bewerben. Bewerbungsun-
terlagen sind ab 15. Januar 2019 unter  
www.tmv.de/qmf zu finden.

Familie & Kinder
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Banner der neuen B2B-Spielstrand-Webseite

Was wurde umgesetzt?
Anfang 2018 sind neun Videos in Deut-
scher Gebärdensprache mit Untertitel 
und Tonspur erschienen. Frisch und au-
thentisch inspirieren diese nach dem 
Zwei-Sinne-Prinzip für Urlaub in Meck-
lenburg-Vorpommern. Um für die kon-
sequente Umsetzung der Barrierefreiheit 

zu sensibilisieren, startete der Tourismus-
verband MV einen Wettbewerb. Orte, Ver-
bände, Kommunen sowie private touris-
tische Leistungsträger können sich mit 
ihren barrierefreien Angeboten bewer-
ben. Zu gewinnen gibt es einen barriere-
freien Strandkorb als Dreisitzer für die Sai-
son 2019.
Der TMV präsentierte die barrierefrei-
en Angebote auf den Messen „miteinan-
der leben“ in Berlin, „IRMA“ in Hamburg 
und „RehaCare“ in Düsseldorf und lud im 
Herbst zur Pressereise „Barrierefreie Ur-
laubstage in und um Wismar und Schwe-
rin“. Diverse Anzeigenschaltungen im 
Online-Magazin „Handicap.life“, Magazin 
„gabana“ sowie der „VdK-Zeitung“ sowie 
Weiterbildungen ergänzten die Aktivitä-

Urlaub für Alle
ten. Knapp 50 Betriebe sind in Mecklen-
burg-Vorpommern nach „Reisen für Alle“ 
zertifizierte Partner.

Was ist geplant?
Bis zum Ende des Projektes im März 2019 
liegt der Schwerpunkt auf der Zertifizie-
rung weiterer touristischer Partner. Etwa 
80 Betriebe sollen final das Siegel tragen. 
Im Frühjahr 2019 werden sechs Handbike-
Touren mit einer Länge von 25 bis 30 Ki-
lometern für Aktive und Familien mit In-
formationen zur Infrastruktur entlang der 
Strecken überarbeitet. Zudem werden 
weitere Schulungen für touristische Be-
triebe angeboten.
Weitere Informationen: www.tmv.de/mar-
keting-reisen-fuer-alle
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Zu gewinnen: Barrierefreier Strandkorb als Dreisitzer
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Neues aus den Urlaubswelten und Projekten

Was wurde umgesetzt? 
Der MVnow-Blog wurde umgebaut und 
Mitte des Jahres in neuem und über-
sichtlicherem Layout veröffentlicht. Re-
gelmäßig wurden neue Beiträge über 
unterschiedliche Themen in Koopera-
tion mit den Regionen und Orten in 
Mecklenburg-Vorpommern erstellt und 
geteilt. Der Blog lädt des Weiteren Gast-
autoren ein, eigene Beiträge zu verfas-
sen und unter mvnow.auf-nach-mv.de 
zu präsentieren. 
Über die Social-Media-Kanäle von Life-

style & Trends wurden die Themen der 
Endlich-Ruhe-, MV-, Herbst-Winter- sowie 
„Deutschlands Seenland“-Kampagne, die 
in Kooperation mit Brandenburg umge-
setzt wurde, reichweitenstark beworben.
Zusätzlich wurde sich mehr auf die Pro-
duktion von Kurzvideos und Fotos fokus-
siert, um diese mit relevantem und aktu-
ellem Content intern zu erstellen.
Lifestyle & Trends Pakete wurden in die 
MV-Kampagne integriert und mit der 
Umsetzung für 2019 begonnen.
Der Internetauftritt www.auf-nach-mv.
de/fun wurde umgebaut und aktuali-
siert. Hierzu zählt auch der Bereich der 
Jugendreisen und Klassenfahrten.

Was ist geplant?
Für 2019 soll die Umsetzung des „MV-Re-
porters“ weiter vertieft und live von Ver-
anstaltungen und Erlebnisausflügen aus 
den einzelnen Regionen berichtet wer-
den.

Außerdem wird das Thema „Jugendrei-
sen und Klassenfahrten“ mit Fokus auf 
den Online-Auftritt neu konzipiert. Ziel 
ist die bessere Vermarktung der Angebo-
te der Übernachtungseinrichtungen.
Ab 2019 werden erstmals MV-Kampa-
gnen-Pakete zum Thema Lifestyles & 
Trends umgesetzt. Regionen und Leis-
tungsanbieter können diese Online-Pa-
kete weiterhin buchen.

Was sollte man nicht verpassen?
Für den MVnow-Blog und die weiteren 
Social-Media-Kanäle können regelmä-
ßig Themen mit Fotos und Videos für die 
Zielgruppe der Erlebnisorientierten zwi-
schen 18 und 45 Jahren geliefert werden. 
Der kostenfreie Veranstaltungskalender 
sollte mit aussagekräftigen Bildern und 
Texten verstärkt genutzt werden, um die 
entsprechenden Orte und Region zusätz-
lich unter www.auf-nach-mv.de/fun zu 
bewerben.

Lifestyle & Trends
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Was wurde umgesetzt?
Die redaktionellen Bestandteile des In-
ternetportals www.gesundes-mv.de wur-
den auf etwa 100 Seiten mit medizinisch 
fundierten Content ausgebaut. Unter an-
derem sind nun alle Kur- und Erholungs-
orte des Landes mit ihren gesundheitli-
chen Schwerpunkten sichtbar. Das Portal 
wurde zudem um eine englische Version 
erweitert und der Veranstaltungskalen-
der des TMV eingebunden.
Die Social-Media-Kanäle Facebook, Insta-
gram und Pinterest erreichen durch täg-
liche Posts zum Gesundheitstourismus 
mittlerweile mehr als 100.000 Menschen 
pro Monat.

Die zweite Auflage des Magazins „Ge-
sundheitsreisen zwischen Ostsee und 
Seenplatte“ wurde um acht Seiten redak-
tionellen Inhalt rund um natürliche Heil-
mittel erweitert. 100.000 Exemplare wur-
den den Magazinen „FOCUS Gesundheit“ 
und „fit for fun“ beigelegt, weitere 5.000 
Schmuckexemplare werden auf Messen 
und Veranstaltungen vertrieben.
Im März präsentierte sich „Gesundes MV“ 
im Medical Tourism Pavilion der Interna-
tionalen Tourismusbörse Berlin im Rah-
men des Partnerland-Auftrittes Mecklen-
burg-Vorpommerns. 
Die Kaiserbäder auf Usedom, die Re-
gion Kummerower See und die Han-
sestadt Stralsund wurden bei ihrer ge-
sundheitstouristischen Ausrichtung und 
Produktentwicklung durch den TMV ge-
meinsam mit den Beratungsunterneh-
men „Project M“ und „Keck Medical“ in 
mehreren Workshops unterstützt. 
Mit der Teilnahme an der Messe Arab 
Health in Dubai und der Begleitung ei-
ner südkoreanischen Delegation durch 
Mecklenburg-Vorpommern konnten zu-
dem internationale Aktivitäten entwi-
ckelt werden.

Was ist geplant?
Die Landesregierung hat die Fortsetzung 
des Projektes und eine weitere Förderung 
des Gesundheitstourismus beschlossen. 
Damit wird die langfristig angelegte Stra-
tegie zur Entwicklung dieses relativ jun-
gen Potenzialfeldes weiter umgesetzt. 
Hierbei steht die Digitalisierung zur Um-
setzung verschiedener Maßnahmen im 
Marketing, bei der Weiterentwicklung 
von räumlichen und thematischen Clus-
tern, der Qualifizierung und Wissen-
stransfer, dem Monitoring sowie der Pro-
duktinnovation im Vordergrund.
Das „Forum Gesundes MV“, das im Sep-
tember 2018 zum zweiten Mal und mit 
mehr als 50 Teilnehmern stattfand, wird 
als jährliche Veranstaltung fortgesetzt.

Was sollte man nicht verpassen?
Interessante Gesundheitsangebote im 
Online-Portal präsentieren und sich an 
Marketingmaßnahmen beteiligen. Zu-
dem sollten Partner und Anbieter auch 
den Veranstaltungskalender auf www.
gesundes-mv.de regelmäßig nutzen und 
Veranstaltungen zum Thema Gesundheit 
kostenlos eintragen.

Gesundes MV
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Yoga auf dem SUP-Board zum gesund bleiben – eine 
der vier Säulen von www.gesundes-mv.de

Mit dem Rad entlang der Ostseeküste
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DÄNEMARK

Bequemzur
KulturstadtAarhus

Mit Eröffnung der neuen Direktv
er-

bindung zwischen Berlin-Tegel und

Aarhus Airport am 1. September

2018 bietet easyJet Reisenden
aus

Deutschland ab sofort eine beque-

me Möglichkeit, die dänische Kul-

turstadt Aarhus zu besuchen. Der

nur einstündige Flugwird zunächst

zweimal die Woche von der Flugli-

nie angeboten. (dpa)

www.easyjet.de

KREUZFAHRTEN

Preisminderungbei

kleinererKabine

Wer auf einer Kreuzfahrt eine kl
ei-

nere Kabine bekommt als verspro-

chen, kann den Reisepreis nach-

träglich mindern. Auch bei einer

grundlegend anderen Aufteilung

der Kabinen als imWerbeprospekt

ist eine Minderung möglich. Das

zeigt ein Urteil des Amtsgerichts

Hamburg (Az.: 17a C 54/17). Eine

Abweichung von bis zu zehn Pro-

zent bei der Kabinengröße ist
aber

hinzunehmen. In dem verhandel-

ten Fall hatte der Kläger eine Kabi-

ne gebucht, die laut Sonderan
ge-

bot 22 Quadratmeter groß sein soll-

te. Tatsächlich war sie nur 19,31

Quadratmeter groß. Zudemwar

nicht klar, dass im Prospekt nur ein

Beispiel abgebildet war. (dpa)

KRIMINALITÄT

Richtighandelnbei

Kofferdiebstahl imZug

Wenn im Zug plötzlich der Koffer

weg ist, sollten Reisende schnell

handeln. Sie informieren am besten

umgehend das Zugpersonal. Die

Mitarbeiter können über Lautspre-

cher Polizeikräfte, die eventue
ll an

Bord sind, ausrufen lassen. Dann

kann die Suche nach dem Dieb be-

ginnen. Tipp: Mögliche Zeugen an-

sprechen und notieren. Wer den

Diebstahl erst beim Aussteigen be-

merkt, sollte ebenfalls sofort Ba
hn-

mitarbeitern oder der Polizei Be-

scheid geben. (dpa)

SCHWEIZ

Weingüter laden
UrlauberzurLeseein

In der Schweiz können Urlauber im

Herbst bei der Weinlese mithelfen

und viel über Rebsorten, Anbau

und Verarbeitung lernen. Angebote

gibt es imWallis, Tessin undGenfer-

seegebiet, informiert Schweiz Tou-

rismus. Das Weingut von Alain

Chollet in Lutry zum Beispiel lädt

vom 8. bis 30. Oktober Touristen

zumMitmachen für einen Tag ein.

Bezahlt wird in Naturalien. Im süd-

lichen Tessin ist das Tourismusbüro

von Medrisiotto Turismo der An-

sprechpartner. Das Weingut Siten-

rain inMeggen sucht im September

und Oktober Freiwillige. (eb)

02 REISEN

Mittwoch, 12. September 2018 Kölner Stadt-Anzeiger

Kraft tanken
ÖSTERREICH EntspannterUrlaubabseitsdes

TrubelsaufderTurracherHöhe
inKärnten

Die Lage auf einer Passhöhe auf

knapp 1800 Metern ermöglicht

den Gästen einen ruhigen, ent-

spannenden Urlaub in klarer Berg-

luft und ohne jeglichenTrubel.Vor

allem im Herbst kann man hier al-

leine oder mit einem Almbutler

seine ganz privaten Kraftorte su-

chen, finden und genießen.

Die Lage der Turracher Höhe ist

schon etwas Besonderes. Hier

oben, genau auf der Grenze zwi-

schen Kärnten und der Steiermark,

urlaubt man mitten in der Natur,

weit weg von Städten und Touris-

muszentren. Hier gibt einem die

Natur all ihre Kraft direkt und un-

gefiltert weiter. Zur Entspannung

tragen wohl auch die drei Seen bei,

der Turrachsee, der Schwarzsee

und der Grünsee. Sie entstanden

der Sage nach aus den Freudenträ-

nen Gottes, als er sah, wie wunder-

schön ihm die Landschaft hier

oben gelungen war.

Außerdem steht auf der Turra-

cher Höhe der größte zusammen-

hängende Zirbenwald Österreichs.

Der Duft des Zirbenholzes gilt als

gesundheitsfördernd. Und daher

ist für viele Urlauber die Turracher

Höhe an sich bereits ein Kraft-

platz. Für Allergiker ist sie das vor

allem auch deshalb , weil sie hier

eine pollenfreie Luft atmen und

entspannt schlafen können.

Neben Wanderungen bietet der

Herbst auf der Turracher Höhe

noch mehr Kraftspendendes: die

Kulinarikfeste. Das Schafauf-

bratln nach alter Lungauer Traditi-

on am 22. und 23. September 2018

etwa und die Wilden Tage am

5. und 6. Oktober. Dann serviert

Philipp Prodinger, Haubenkoch

vom Schloßhotel Seewirt, Wild-

spezialitäten vom Feinsten. Und

auch ein Oktoberfest am 27.10.

darf auf der Turracher Höhe im

Herbst nicht fehlen – mit frisch ge-

zapftem Bier, Weißwürsten und

steirisch-kärntnerischen Schman-

kerln.

Reise-Infos: Tel. 0043/4275/839
2,

www.turracherhoehe.at

Nicht nur fürMaler und Poeten
DEUTSCHLAND EineReisezudenschönstenund

bekanntestenKünstlerkolonien

VON HEIDI FRIEDRICH

Ende des 19. Jahrhunderts zog es

viele Maler aus den Städten hinaus

aufs Land. Dort suchten sie Inspi-

ration, Licht, viele auch die Ge-

meinschaft mit anderen Künstlern.

In diesem Jahr hat Ahrenshoop im

Landkreis Vorpommern-Rügen,

eine der berühmtesten Künstlerko-

lonien Deutschlands, sein 125-jäh-

riges Bestehen gefeiert. Nicht nur

dort, auch an anderen Orten wie

Worpswede, in Murnau oder Wil-

lingshausen werden dasVermächt-

nis und der Freigeist der Maler und

Bildhauer noch heute kultiviert.

Doch nicht nur die dort ausgestell-

te Kunst, sondern auch die Umge-

bung der ehemaligen Kolonien ist

eine Reise wert – und das zu jeder

Jahreszeit.

Ahrenshoop: Meeresidylle

pur.Auf der einen Seite die Ostsee,

auf der anderen der Saaler Bodden,

die Innenbucht. Und seit Anfang

des Jahres ist es ganz einfach, sich

über die wichtigsten Künstlerper-

spektiven in Ahrenshoop einen

Überblick zu verschaffen.

Der neu eröffnete Kunstpfad

führt zu zehn Orten, an denen be-

rühmte Bilder namhafter Künstler

entstanden, wie zum Beispiel „Der

alte Schifferfriedhof in den Dü-

nen“ von Paul Müller-Kaempff.

Das Gemälde befindet sich in der

2013 eröffneten Kunsthalle Ah-

renshoop.
Müller-Kaempff gehörte zu den

ersten Malern, die nicht nur für ei-

ne Reise an die Ostsee kamen, son-

dern sich hier ganz niederließen.

1892 baute er sich an der Dorfstra-

ße 18 ein Haus, wo er sein Einkom-

men neben dem Malen auch mit ei-

ner Pension und einer Malschule

verdiente.
Gleich nebenan ließ sich die

Künstlerin Anna Gerresheim mit

ihrer Schwester Bertha nieder. Es

folgten ihnen weitere, etwa Elisa-

beth von Eicken, Franz Triebsch,

Hans Brass und Doris Oberländer.

Alle wollten sie raus aus der Stadt,

ans Licht, ans Meer. Und so ent-

stand ein Künstlerhaus nach dem

anderen, bis ganz Ahrenshoop

quasi von ihnen kolonisiert war.

Auf dem Rundwanderweg, den

man auch gut mit dem Rad abfah-

ren kann, entdecken Besucher den

Ort durch die Augen der Künstler

und erfahren gleichzeitig an den

einzelnen Stellen auf Infotafeln et-

was über deren Leben. Noch heute

wohnen und arbeiten Künstler in

Ahrenshoop auf der Halbinsel

Fischland-Darß-Zingst.

Einer von ihnen ist Hans Goetze,

der sich auch ehrenamtlich als

Bürgermeister des 680-Einwoh-

ner-Ortes engagiert. „Ahrenshoop

ist heute ein umfassender Künst-

lerort, an dem nicht nur gemalt,

sondern das ganze Spektrum der

Kunst gepflegt wird“, sagt er.

Kunstkurse finden das ganze Jahr

über bei den ansässigen Künstlern

statt und sind beliebt.

Murnau: Hier im Bilderbuch-

Bayern ließen sich die Künstler

der Gruppe „Blauer Reiter“ nieder.

Im Vergleich zu ihren Künstlerkol-

legen aus dem Norden, die vor al-

lem impressionistisch malten, ka-

men Gabriele Münter und Wassily

Kandinsky 1908 nach Murnau, um

dort subjektive Sinneseindrücke

expressionistisch bis hin zur Abs-

traktion zu verarbeiten.

Auch ihre Freunde der damali-

gen Künstler-Avantgarde – Mari-

anne von Werefkin, Franz Marc

oder August Macke – ließen sich

in Murnau von Licht und Land-

schaft inspirieren. Noch heute ist

das Haus von Gabriele Münter, die

bis 1962 dort wohnte, eingerichtet

wie zu Beginn ihrer Tätigkeit An-

fang des 20. Jahrhunderts. Mittler-

weile beherbergt es ein beliebtes

Museum. Auch ihr Garten wurde

wieder so wie damals angelegt und

gehört, vor dem Hintergrund der

Voralpenlandschaft, zum Kunste-

nsemble des Ortes.

Willingshausen: Schon vor

etwa 180 Jahren kamen Künstler

in den südlich von Kassel gelege-

nen Ort. Die zentrale Figur dieser

frühen Künstlerkolonie war der

Maler Gerhardt von Reutern, der

mit Johann Wolfgang von Goethe

in Briefkontakt stand und mit den

Märchensammlern Jacob und Wil-

helm Grimm befreundet war. An-

ders als an anderen Künstlerorten

kamen die meisten Maler immer

nur für einen Teil des Jahres in das

Dorf.
Über die Jahrzehnte hinweg ver-

brachten bekannte Künstler wie

Jacob Fürchtegott Dielmann, Lud-

wig Knaus, Adolf Lins und Carl

Bantzer vor allem die Sommermo-

nate in Willingshausen. Sie waren

fasziniert von dem einfachen bäu-

erlichen Leben. Aber auch von der

Bevölkerung, die sich an Festtagen

mit den berühmten Schwalmer

Trachten herausputzte.

Statt in eigenen Häusern wohn-

ten die Künstler in der Regel zur

Pension in Gasthäusern ohne

Komfort, oder sie waren zu Gast

im Schloss der Familie von

Schwertzell zu Willingshausen.

Worpswede: Die wohl be-

rühmteste Künstlerkolonie

Deutschlands wurde von Fritz

Mackensen, Otto Modersohn, sei-

ner Frau Paula Modersohn-Be-

cker, Hans am Ende, Fritz Over-

beck und Heinrich Vogeler ge-

gründet. Die „Worpsweder“ fan-

den im Moordorf in der Nähe von

Bremen Ende des 19. Jahrhunderts

Natur und Ursprünglichkeit sowie

eine bäuerliche Atmosphäre vor –

das für sie Essenzielle.

Die eher düstere Moorland-

schaft mit ihren ganz speziellen

Farbnuancen inspirierte sie zu vie-

len verträumt-lyrischen Motiven,

wie zum Beispiel das berühmte

Bild Paula Modersohn-Beckers

„Mädchen mit Perlenkette“ zeigt.

Sie bezeichnet die Gegend in ih-

rem Tagebuch sogar als „Wunder-

land“ und „Götterland“.

Auch berühmte Schriftsteller er-

schienen in Worpswede. So Rainer

Maria Rilke, der die Bildhauerin

Clara Westhoff heiratete. Doch

viele der enger geknüpften Bezie-

hungen brachen nach ein paar Jah-

ren auseinander, und der Erste

Weltkrieg erschütterte die anfäng-

liche Harmonie. Wer heute Worps-

wede besucht, findet andere

Kunststile als damals, aber die alte

Architektur der Häuser und vor al-

lem viel Kunsthandwerk.

Düster oder inspirierend?
Die Moorlandschaft beiWorpswe

de zieht viele in ihren Bann
.

Foto: Imago

VomWasser umschlossen:Ahre
nshoop Foto:GettyImages/RicoK6
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Medienresonanz 2018

Höhere Anzahl an Veröffentlichungen auf 
allen Kanälen

Der Tourismusverband Mecklenburg-Vor-
pommern kommunizierte im Jahr 2018 
mehr als 230 Pressetexte an regionale 
und überregionale Medien – davon al-
leine rund 30 im Rahmen der MV-Kam-
pagne 2018, die mit einer Reichweite 
von 18,3 Millionen der stärkste Ausdruck 
des Urlaubslandes ist. In rund 40 Grup-
pen- und Individualpressereisen sowie 
circa 20 Pressekonferenzen und Medi-
enpräsentationen wurden Redaktionen, 
Journalisten und Tourismusakteure in 
Deutschland und ausgewählten europä-
ischen Zielmärkten zudem über touristi-
sche Neuigkeiten informiert.

Das spiegelt auch die Bilanz der Berichter-
stattung wider: Von Januar bis Mitte Ok-
tober 2018 sind mehr als 13.000 Artikel 
– und somit rund 3.000 mehr als im Vor-
jahr – zum Thema Tourismus in Mecklen-
burg-Vorpommern erschienen. Mit 66,1 
Prozent fallen fast zwei Drittel aller ge-
listeten Veröffentlichungen auf Online-
Publikationen zurück. 31,4 Prozent sind 
den Printmedien zuzuordnen, die verblei-
benden 2,5 Prozent entfallen auf TV- und 
Hörfunkbeiträge. Im Vergleich zu 2017 ist 
die Relevanz von Online-Medien sowohl 
relativ als auch absolut gestiegen. Poten-
ziell konnten darüber rund sechs Milliar-

Rund 2.500 Online-Artikel mehr als im Vorjahr / Printmedien mit Berichten über Mecklenburg-Vorpommern 
erzielen höhere Gesamtauflage

den Medienkonsumenten über diesen 
Kanal erreicht werden. Im Printbereich 
wurden knapp 46 Millionen mehr Zeitun-
gen und Zeitschriften mit touristischen 
Themen aus Mecklenburg-Vorpommern 
vertrieben als im Vorjahr. Auch ein Blick 
auf die Anzahl der Meldungen in den ein-
zelnen Bundesländern bestätigt den Er-
folg einer Beeinflussung relevanter Ziel-
märkte durch Presseaussendungen: Die 
Bundesländer mit der höchsten Bericht-
erstattung sind nach wie vor Mecklen-
burg-Vorpommern, Nordrhein-Westfalen, 
Niedersachsen, Hessen und Baden-Würt-
temberg.

Die hohe Resonanz in der Presse geht 
maßgeblich auf die Internationale Tou-
rismus-Börse Berlin 2018 zurück, bei 
der Mecklenburg-Vorpommern als erstes 
Bundesland offizieller Partner war. Laut 
einer Analyse des Medienbeobachters 
Argus Data Insights wurden von Oktober 
2017 bis Mai 2018 allein im Messbereich 
Deutschland mehr als 4.500 Berichte 
über Mecklenburg-Vorpommern veröf-
fentlicht. Diese ergeben eine Bruttoreich-
weite von mehr als einer Milliarde (1,01 
Mrd.) – das heißt, so häufig hatten Men-
schen in Deutschland potenziell Zugriff 
auf die Berichterstattung über Mecklen-

burg-Vorpommern anlässlich der Reise-
messe. Um dieses Ergebnis zu erzielen, 
hätten knapp 13 Millionen Euro investiert 
werden müssen (Anzeigen-Äquivalenz-
wert).

Ebenfalls auffallend häufig in der deut-
schen Medienlandschaft vertreten waren 
Artikel über die neue „Romantikroute“ 
zwischen Greifswald und Wolgast – eine 
Themenroute, auf der kulturinteressierte 
Gäste zahlreiche Fakten über das Leben 
und Wirken der drei Romantiker Caspar 
David Friedrich, Philipp Otto Runge und 
Friedrich August von Klinkowström er-
fahren können – sowie über die Halbin-
sel Wustrow bei Rerik, die nach mehr als 
80 Jahren wieder für Touristen zugäng-
lich ist. Auch über den Ideenwettbewerb 
„Trachten neu erleben“, der vom Lan-
destourismusverband, vom Ministeri-
um für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
Mecklenburg-Vorpommern sowie vom 
Heimatverband Mecklenburg-Vorpom-
mern ins Leben gerufen wurde, und über 
das am 23. März eröffnete Upcycling-
Hotel  „Alles Paletti“ in Rövershagen 
berichteten regionale und überregionale 
Medien gleichermaßen. Infolge des lan-
gen, warmen und überwiegend trocke-
nen Sommers wurde in der deutschen 

Kleine Auswahl aus den mehr als 13.000 Artikeln, in denen 2018 über touristische Themen in Mecklenburg-Vorpommern berichtet wurde
88 www.mein-pferd.de 09/2018

Im Frühling führt der Weg entlang blühender Rapsfelder

Mit einem flotten Galopp im seichten Meerwasser geht für viele Reiter ein Traum in ErfüllungReitparadies am MeerDas atemberaubende Schauspiel kreisender Kraniche 

erlebte Wilfried Kochner vom Rücken sicherer Wanderreitpferde
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Globetrotter gefragt!Kennen Sie jemanden, den die Pferdeliebe 
in die Ferne verschlagen hat, oder sind Sie 
ge ra de selbst im Ausland? Wir möchten mehr über Ihre Erlebnis se  erfahren. Schi cken 

Sie uns eine E-Mail oder  einen Brief an:Redaktion Mein Pferd Stichwort: FerneSchanzenstraße 36Gebäude 31a 51063 Köln  
E-Mail: redaktion@mein-pferd.de 

Zwischen der Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst und dem Festland des Landkreises 
Nordvorpommern erstrecken sich Boddengewässer. Bodden sind flache, lagunenartige Teile der südlichen Ost-see, die aufgrund ihres geringen Salzgehaltes vielen Tieren einen Lebensraum bieten.

auF EInEn bLIckNordvorpoMMerN, DEuTScHLanD 

GloBE- tRottER

Rostock

Deutschland

D er Wallach Athlet neigt den Kopf ein wenig zur Seite und schnaubt, als wolle er sagen: „Muss ich denn schon wieder meine Hufe nass ma-chen?“ – „Bleib neben Schoko, gib die Zügel ein wenig nach. Der war schon in der Ostsee. 
Na, geht doch“, lautet die Anweisung unseres Rittführers. Es ist ein sonniger Morgen im Oktober und sechs Pferde stehen ganz ruhig im Wasser. Die leichte Brandung umspielt ihre 

Hufe. Kein Schnauben, kein Stampfen, die Ohren sind aufmerksam nach vorne gerichtet. 
Sie wissen sicher, was jetzt folgt, und  warten nur auf ein Kommando des Rittführers: „Wir traben erst an, und auf mein Zeichen galoppieren wir ganz ruhig und immer am Wasserrand entlang.“  Und dann ist es da, das Gefühl von Sonne und Wind im Gesicht, 

dieser leicht salzige Geschmack der Ostsee auf den Lippen – und unter den Pferdehufen der weiße Sandstrand. Kein Strandkorb stört mehr, keine Strandmuschel und kein Badetuch 
unterbricht Anfang Oktober diesen  Galopp. Die Pferde fühlen sich wohl, das merkt man an 

ihrem übermütigen Schnauben – und für uns 
wird ein Traum wahr.Zwischen der Halbinsel Fischland-Darß-Zingst und dem Festland liegen die Bod-dengewässer und diese Boddenküste ist ein Geheimtipp mit klarer Luft und einer fri-schen Brise, die nach Meer riecht. Hier kann 

man um diese Jahreszeit reiten ohne einer Menschenseele zu begegnen. Von Oktober bis 
März, wenn die Badeurlauber abgereist sind, 
kann man diese Küstenabschnitte auf dem Rücken eines Pferdes genießen. Wenn man Glück hat, kreist sogar der seltene Schreiadler 

über Mensch und Pferd. Im Oktober lässt sich zudem ein atemberaubendes Schauspiel 

beobachten. Schon von Weitem kann man sie hören, die Vögel des Glücks. Die Kraniche 
machen auf ihrem Weg nach Süden in den Boddengewässern Rast, um sich vor ihrem Nonstop-Flug noch einmal so richtig satt zu 

fressen. In den knietiefen Flachwässern sind 
die Vögel nachts sicher vor ihren Feinden, den Füchsen. Tagsüber fliegen sie dann zu den nahegelegenen Stoppelfeldern und fres-sen die Mais- und Getreidekörner, die bei der 

Ernte liegen geblieben sind. Wir stehen auf einer Wiese am Rande eines Stoppelfeldes, und über uns am Himmel trompeten die Kraniche. Während Fußgänger, Radfahrer und Autofahrer auf ausgewiesenen Aussichts-
punkten die Kraniche beobachten dürfen, sind wir mit den Pferden ganz nah dran. Ein 

atemberaubendes Schauspiel bietet sich uns, 
wenn Tausende dieser faszinierenden Vögel zum Landeanflug ansetzen. Die Pferde blei-ben ganz ruhig, sie kennen das alles. Auf dem Rücken der Pferde lassen wir die 

Seele baumeln, reiten vorbei an geschützten Mooren, durch gespenstische Küstenwälder, 
lassen weite Wiesen rechts und links liegen, galoppieren an verschilften Boddenufern ent-

lang und freuen uns schon auf den Frühling. 
Dann lassen riesige Rapsfelder die Landschaft 
leuchten. So weit das Auge reicht, sieht man ein Meer aus gelben, intensiv duftenden Blüten. Und wie kann man besser dieses Duft- und Farbenmeer erleben als hoch zu Ross? Doch vor dem Frühjahr hat erst einmal 

der Winter das Sagen, und auch in dieser Jah-
reszeit hat die Natur ihren besonderen Reiz. Ein Ritt mit Regencapes, Schietwetterschnaps 

und heißen Getränken in der Satteltasche fin-
det nach dem Motto statt: Wenn andere sich 
hinterm Ofen verkriechen, wir reiten! 

auf dem Weg in ihr Winterlager stärken sich die Kraniche am rande der Boddengewässer

Das Zusammenspiel von Ostseestrand und Boddenküste ist einzigartig in dieser Region. Der Sage nach haben Klaus Störtebecker und viele seiner Kumpanen hier das Licht der Welt erblickt, alle auch ausgezeichnete Reiter. Die Piraten sind nicht mehr da, geblieben sind aber Reiter- und Pferdehöfe, die sich zum Netzwerk „Reiten und Meer“ zusammengeschlossen haben. Sie bieten für pferdebegeisterte Menschen, ob mit oder ohne eigenes Pferd, Urlaub der besonderen Art,  mit einem Abstecher ins kühle Nass, mit Wind in den Haaren und herrlich klarer Luft, einfach ein Genuss für Pferd und Reiter. Ihr Wilfried Kochner   www.reitenundmeer.de
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Presse zudem nahezu ununterbrochen 
für einen Urlaub an der Mecklenburgi-
schen Ostseeküste, auf den Inseln Rügen 
und Usedom sowie in der Mecklenburgi-
schen Seenplatte geworben. 

Um Themen gezielt in geeigneten und 
relevanten Publikationen zu platzieren 
und die mediale Reichweite zu erhöhen, 
setzte der TMV 2018 Medienkooperatio-
nen um, darunter mit der Westdeutschen 
Allgemeinen Zeitung (WAZ), der Rheini-
schen Post, der Leipziger Volkszeitung, 
der Berliner Morgenpost, der Zeitung 
„DER TAGESSPIEGEL“ und der Stuttgarter 
Zeitung um. Medienkooperationen im 
Ausland wurden darüber hinaus unter an-
derem mit dem Schweizer Medium Wohn-
mobil & Caravan, dem Magazin Vagabond 
aus Schweden und dem Österreichischen 
Reiseportal insiderei.com eingegangen. 
Die Beiträge der eigenen Social-Media-
Kanäle #aufnachmv und #mvnow haben 
mehr als elf Millionen Menschen in den 
sozialen Netzwerken erreicht. 

Unter Berücksichtigung von zentralen 
Kernthemen des Urlaubslandes wurden 
erneut zahlreiche Pressereisen durchge-
führt. In sechs eigenen und teilweise mit 
Regionalverbänden organisierten Grup-
penpressereisen sowie in rund 35 indivi-
duell organisierten Reisen für deutsche 
und internationale Journalisten und Blog-
ger führte die Kommunikationsabteilung 
im Jahr 2018 unter anderem über touristi-
sche Pfade der Halbinsel Fischland-Darß-
Zingst, in die nahezu unberührte Natur 
der Mecklenburgischen Seenplatte oder 
zu neuen Übernachtungsstätten im Ur-
laubsland. Darüber hinaus wurde in die-
sem Jahr erstmals eine barrierefreie 
Gruppenreise nach Wismar und Schwe-
rin im Rahmen des Projektes „Tourismus 
für Alle“ angeboten. 

Mit der Unterstützung von PR-Agentu-
ren und der Deutschen Zentrale für Tou-
rismus in für Mecklenburg-Vorpommern 
wichtigen ausländischen Quellmärkten 
konnten 2018 weiterhin vermehrt Berich-
te insbesondere in der Schweiz und Ös-
terreich und im skandinavischen Raum 
sowie in den Benelux-Ländern initiiert 
werden. Die crossmediale Kommunika-
tionskampagne „Ein Smuttur“ der DZT, 

an der sich der Landestourismusverband 
beteiligt, positioniert Mecklenburg-Vor-
pommern zudem über reichweitenstar-
ke Social-Media-Kanäle als attraktive Ur-
laubsdestination für die Nebensaison auf 
dem dänischen Markt. 

Auch kontroverse Themen im Urlaubs-
land fanden ihren Eingang in die Pres-
se. So berichteten Zeitungen zum Bei-
spiel über die Bauarbeiten auf der A20 
bei Tribsees mit Schlagzeilen wie „A20 in 
Mecklenburg-Vorpommern: Die Ostsee-
autobahn versinkt im Torf“ („DER TAGES-
SPIEGEL“ am 9. Februar 2018). Darüber 
hinaus wurden die Debatte um die Bä-
derregelung – Cellesche Zeitung am 19. 
Juli 2018 „Gericht kippt Bäderregelung“ –  

sowie der Zustand des Radwegnetzes 
– Schweriner Volkszeitung am 20. Janu-
ar 2018 „Radwege wenig einladend“ – in 
Mecklenburg-Vorpommern mehrfach 
thematisiert. Ebenfalls für Wirbel sorg-
te ein „Plastik-Pottwal“ (unter anderem 
Sächsische Zeitung am 25. Mai 2018) im 
Mai dieses Jahres in Zingst. Die PR-Akti-
on blieb für die Verantwortlichen aller-
dings nicht folgenlos. Nicht zuletzt ging 
es unter dem Titel „Kinderfreier Ego-Trip“ 
(Braunschweiger Zeitung am 17. August 
2018) oder „Ein Wirt hat die Kinder satt“ 
(Aachener Nachrichten am 18. August 
2018) auch um das Restaurant „Oma´s 
Küche“ im Ostseebad Binz, in dem ab 
17.00 Uhr ausschließlich Erwachsene be-
dient werden. 

Um die Medienaufmerksamkeit langfris-
tig noch zu steigern, setzt der Landestou-
rismusverband auch im kommenden Jahr 
auf eine gegenseitig fördernde Zusam-
menarbeit mit den Regionen, Städten 
und touristischen Leistungsträgern 
im Land. Neben den etablierten Presse-
aussendungen wie den Short News und 
dem Pressedienst „Neues aus den Regio-
nen“ jeweils am 17. und 28. eines Monats 
sind weitere regelmäßige Formate wie 
Features und Reportagen geplant. Für die 
Branchenkommunikation wird es 2019 
eine interaktive Online-Plattform geben, 
die sich inhaltlich am Format Tourismus-
zeitung orientiert und den Austausch 
zwischen Unternehmen und Landestou-
rismusverband vereinfacht. 

Die MV-Kampagne 2019 fasst darüber 
hinaus eine noch größere Anzahl cross-
medialer kommunikativer Aktivitäten 
zusammen. Zum Kampagnenprogramm 
gehören Medienabende in relevanten 
Zielmärkten, Presseaussendungen ver-
schiedener Art, Medienkooperationen 
mit reichweitenstarken Online-Plattfor-
men wie „away by Holidaycheck“, reisere-
porter.de oder dem Marco Polo Travelma-
gazin, Kooperationen mit renommierten 
Printmedien wie der WAZ und der Rheini-
schen Post sowie Beiträge in den eigenen 
Social-Media-Kanälen. So können The-
men der Regionen, Städte und Leistungs-
träger in Mecklenburg-Vorpommern 
effizient platziert und in allen Kommuni-
kationskanälen forciert werden. 
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Im Rahmen der Reiseanalyse 2018 hat die 
Forschungsgemeinschaft Urlaub und Rei-
sen im Modul  „Inspiration und Information“ 
die aktuellen Entwicklungen in der deut-
schen Bevölkerung bei Information und 
Buchung von Urlaubsreisen untersucht. 
Aktuell verfügen 83 Prozent der Deut-
schen über einen Internetzugang. Es ist da-
von auszugehen, dass in spätestens zehn 
Jahren fast jeder Einwohner Deutschlands 
online ist. Während die unter 50-Jährigen 
bereits zu fast 100 Prozent einen Internet-
zugang haben, sind es bei der Generation  
70+ erst bei 37 Prozent. Entsprechend 
sind in dieser Altersgruppe die höchsten 
Wachstumsraten zu erwarten.
Auch die entsprechende Nutzung des In-
ternets zur Information über Urlaubsreisen 
ist seit 2008 von 45 auf 63 Prozent im Jah-
re 2018 gestiegen. Jeder Zweite gab an, in-
nerhalb der letzten zwölf Monate online 
nach Urlaubsinformationen gesucht zu ha-
ben. Das gleiche Bild ergibt sich für die Bu-
chung von Urlaubsreisen, allerdings noch 
auf einem niedrigeren Niveau. Hatten 
2008 nur 24 Prozent das Internet zur Bu-
chung von Urlaubsreisen genutzt, so sind 

TMV aktuell

Marktforschungsecke
Urlaubsinformation und Buchung – in zehn Jahren ist fast jeder online

es zehn Jahre später schon 45 Prozent. Fast 
jeder Dritte hat innerhalb der letzten zwölf 
Monate online gebucht.
Natürlich spielen nicht nur Online- son-
dern auch Offline-Quellen eine Rolle. So 
ließen sich 15 Prozent ausschließlich von 
Online-Medien für ihre Entscheidung bei 
der Haupturlaubsreise 2017 inspirieren. 

25 Prozent nutzten On- und Offline-Medi-
en und 26 Prozent nur Offline-Medien. Für 
die konkrete Urlaubsinformation über die 
Haupturlaubsreise 2017 waren 22 Prozent 
nur online unterwegs, 23 Prozent sowohl 

on- als auch offline und 26 Prozent aus-
schließlich offline.
Bei den Urlaubs- und Kurzurlaubsreisen 
der deutschsprachigen Bevölkerung ab ei-
ner Übernachtung im Jahr 2017 liegt der 
Anteil der Reisen, bei denen mindestens 
eine Leistung digital gebucht wurde, bei 
61 Prozent. 56 Prozent der Reisen wurden 

sogar ausschließlich auf digitalem Wege 
gebucht. Einen besonders hohen Digital-
Anteil bei der Organisation hatten 2017 
Kurzurlaube, Familienurlaube und Städte-
reisen sowie Aktivurlaube.

Nutzung von On- und Offline-Medien zur Vorbereitung der Haupturlaubsreise 2017

Das Urlaubsland Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde 2018 zum vorerst letzten Mal 
am Gemeinschaftsstand der Deutschen 
Zentrale für Tourismus (DZT) in Wien und 
Zürich präsentiert, da die DZT zukünf-
tig nicht mehr auf Messen vertreten sein 
wird. Zusätzlich warben der TMV und der 
Campingverband MV auf dem Suisse Ca-
ravan Salon in Bern. 

2018 nahm der TMV gemeinsam mit Part-
nern aus MV am DZT-Workshop in Zürich 
zum Thema Kulinarik, an den Roadshows 
in Wien und Linz, am Presseworkshop Ku-

linarik in Utrecht, am Nordeuropa-Work-
shop in Kopenhagen sowie am „Duitsland-
Workshop“ in Amsterdam teil.
Im Rahmen der MV-Kampagne wurden 
die thematischen Beileger auch in Magazi-
nen in Österreich und der Schweiz vertrie-
ben. Das Urlaubsmagazin erschien erst-
malig auch in englischer Sprache.
Die umfangreiche DZT-Kampagne „Ein 
Smuttur“ in Kooperation mit den nord-
deutschen Bundesländern und Branden-
burg erzielte eine hohe Reichweite in 
den Online-Kanälen. Für das dritte Jahr 
der Kampagne sind 2019 mit digitalen 
Live-Screens und Reisen mit Markenbot-
schaftern, die professionell von einem 
Filmteam begleitet werden, neue Maß-
nahmen geplant.
Seit einigen Jahren beteiligen sich die 
Städte in MV und der TMV an DZT-Kam-
pagnen mit Fokus auf Städtetourismus, 
2018 unter anderem an der Aktion der Ös-
terreichischen Bundesbahnen, der Rhein-

Urlaubsland MV tourte erfolgreich durch Europa
Messen, Workshops und Kampagnen in Österreich, der Schweiz, den Niederlanden, Skandinavien und Polen

alp-Kampagne in der Schweiz und der 
länderübergreifenden Kampagne in Skan-
dinavien. 2019 plant die DZT die weltwei-
te Städtekampagne „German Summer Ci-
ties“ mit Live-Events in den Quellmärkten.
Die Kooperation Deutsches Küstenland 
führte Marketingaktionen in Spanien  und 
Polen durch, die 2019 fortgesetzt werden. 
Auch 2019 bietet der TMV den Regionen, 
Orten, Hotels und Leistungsanbietern in-
dividuelle Pakete für gemeinsame Mar-
keting-Maßnahmen in den Quellmärkten 
Schweiz, Österreich, Dänemark, Schwe-
den und den Niederlanden an.
Dass diese und weitere Aktionen sich aus-
zahlen, verdeutlicht die amtliche Statis-
tik, die von Januar bis August 2018 rund  
304.000 Gäste (+6,3 Prozent im Vergleich zu 
2017) aus dem Ausland mit rund 818.000 
Übernachtungen (+7,5 Prozent) für MV 
zählte und damit eine positivere Inco-
ming-Bilanz als Gesamtdeutschland mit 
4,4 Prozent mehr Übernachtungen zieht.
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MV-Werbung am Hauptbahnhof Bern, Schweiz

15%

22%

25%

23%

26%

26%

34%

29%
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Quelle: Reiseanalyse 2018, Modul Inspration & Information
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Tourismusnachrichten

Germany Travel Mart: 
2020 wieder in MV
Vom 10. bis 12. Mai 2020 in  
Rostock und Schwerin

Vom 10. bis 12. Mai 2020 kehrt mit dem 
46. Germany Travel Mart zum zweiten 
Mal nach 2009 die wichtigste Incoming-
Veranstaltung im Deutschlandtouris-
mus nach Mecklenburg-Vorpommern 
zurück. Veranstaltet durch die Deut-
sche Zentrale für Tourismus (DZT) er-
wartet Mecklenburg-Vorpommern als 
Gastgeber mehr als 1.000 Experten der 
nationalen und internationalen Reise-
branche, die sich über aktuelle Trends 

im Deutschlandtourismus austauschen 
und informieren. Multiplikatoren wie 
Reiseveranstalter und -journalisten aus 
über 40 Ländern lernen dabei insbeson-
dere die touristischen Vorzüge des Ur-
laubslandes Mecklenburg-Vorpommern 
kennen. Fachworkshops, Seminare, 
Studienreisen und vielfältige kulturel-
le Rahmenprogramme vermitteln den 
Teilnehmern vor Ort unverwechselba-
re Eindrücke des Urlaubslandes. Mit der 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
und der Landeshauptstadt Schwerin als 
Austragungsorte rücken zwei kulturelle 
Zentren des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern in den Fokus der dreitägigen 
Veranstaltung. Bereits im kommen-
den Jahr beginnt die Konzeptionierung 
und Detailplanung mit diversen Beteili-
gungsmöglichkeiten für Organisationen 
und Unternehmen im Land. 
Der 45. Germany Travel Mart findet vom 
12. bis 14. Mai 2019 in Wiesbaden statt.
 
Kontakt: Johannes Volkmar, j.volkmar@
auf-nach-mv.de

Anzeige

Die Industrie- und Handelskammer (IHK) 
zu Rostock ehrte am 24. Oktober 2018 
die besten Absolventen der diesjährigen 
Abschlussprüfungen. Insgesamt waren 
74 ehemalige Azubis in die Nikolaikirche 
in Rostock eingeladen.
H e n n i n g 
S i e w e k e , 
der seine 
dre i jähr i -
ge Ausbil-
dung zum 
Kaufmann 
für Büro-
m a n a g e -
ment beim 
Tourismus-
v e r b a n d 
M e c k l e n -
burg-Vor-
pommern absolvierte, gehört zu den 
prüfungsbesten Auszubildenden aus 
fast 70 Ausbildungsberufen.
Einer der Teilnehmer hat in seinem Aus-
bildungsberuf bundesweit das beste 
Prüfungsergebnis erreicht. Er wird im 
Dezember vom Deutschen Industrie- 
und Handelskammertag als Bundesbes-
ter seines Berufes geehrt.

Azubi des TMV einer 
der Besten
IHK zu Rostock ehrt prüfungsbeste 
Auszubildene
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Henning Sieweke, ehemaliger 
Auszubildender des TMV  bei der 
Bestenehrung der IHK zu Rostock
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Blick über den Innensee auf das Schloss Schwerin

S
E I T  1 9 0 8 www.glashaeger.de

Die Quelle unserer Kraft.

Glashäger Mineralwasser. 
Der perfekte Begleiter für einzig-
artige Genussmomente. Harmonisch 
minera lisiert. Von still bis belebend. 
Natürlich aus Mecklenburg-
Vorpommern.

  Purer Geschmack 
      aus der Region

Im Rahmen der bestehenden Koopera-
tionsvereinbarung mit dem größten ös-
terreichischen Bundesland Niederöster-
reich und Mecklenburg-Vorpommern, 
in der der Landtourismus als ein Arbeits-
thema benannt ist, findet vom 4. bis 8. 
April 2019 eine Studienreise für landtou-
ristische Anbieter, Netzwerke und Inter-
essierte in das Waldviertel Niederöster-
reichs statt.  Das viertägige Programm 
umfasst beispielsweise den Besuch des 
Mohndorfes Armschlag mit umfangrei-
chen Informationen zum Thema Mohn, 
der Waldland Vermarktungsgesellschaft  
mit regionalen Produkten des Waldvier-
tels und der Wachauer Marillenfamilie 
Aufreiter. Wertschöpfung im ländlichen 
Raum, die Nutzung von regionalen Pro-
dukten in der Produktentwicklung sowie 
Erfahrungen in der Entwicklung länd-
licher Räume sind darüber hinaus The-
men für die Gespräche mit Vertretern der 
Verbände Urlaub am Bauernhof und Nie-
derösterreich Marketing. 
Den Reiseablauf und das Anmel-
deformular sind zu finden unter 
www.landurlaub.m-vp.de/aktuelles/
landurlaub-studienreise-2019-nach- 
niederoesterreich.

Studienreise nach  
Niederösterreich
Landtouristische Anbieter können 
sich jetzt anmelden



24 | Tourismuszeitung Mecklenburg-Vorpommern

Bilder des Jahres 2018

Ein Tourismusjahr in Bildern 

7. bis 11. März: Mecklenburg-Vorpommern ist als erstes deutsches Bundesland offizielles Partnerland der Internationalen 
Tourismusbörse Berlin

Vom 7. bis 11. März 2018 war Mecklenburg-Vorpom-
mern als erstes deutsches Bundesland Partnerland 
der 52. Internationalen Tourismusbörse in Berlin. Ein 
Höhepunkt der Gastrolle Mecklenburg-Vorpommerns 
war die Eröffnungsgala am 6. März mit viel Promi-
nenz – darunter Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, 
der Generalsekretär der World Tourism Organiza-
tion, Zurab Pololikashvili, die Ministerpräsidentin 
Mecklenburg-Vorpommerns, Manuela Schwesig, 
der DJ und Musikproduzent Felix Jaehn und der 
Percussionist und Komponist Alexej Gerassimez. Die 
Platzierung von 100 Strandkörben auf der Messe in 
Verbindung mit der Social-Media-Aktion #mymvmo-
ment, die Auftritte beim 1. Berlin Travel Festival, bei 
Fachforen wie dem ITB Kongress oder dem „ITB Buyers 
Circle“ sowie die Präsenz der Themen Nachhaltigkeit, 
Gesundheitsreisen und Aktivtourismus waren weitere 
Bestandteile der Partnerlandpräsentation. Insgesamt 
vertraten 26 Aussteller aus MV auf mehr als 1.400 
Quadratmetern Fläche das Urlaubsland MV in Berlin.
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Prof. Veruschka Götz und Daniela Ziegan vom Büro 
T616 in Berlin wurden im April Sieger im mit 25.000 
Euro dotierten Ideenwettbewerb „Trachten neu 
erleben“.
V. l. n. r.: Bernd Fischer, Geschäftsführer TMV, Preis-
trägerin Prof. Veruschka Götz, Designerin Jette Joop, 
zwei Models, Birgit Hesse, Ministerin für Bildung, 
Wissenschaft und Kultur MV
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Mehr als 60 Teilnehmer nahmen an der 2. Hofla-
denkonferenz teil, die der Fachverband Landurlaub 
Mecklenburg-Vorpommern in Kooperation mit 
dem Tourismusverband MV am 26. Februar 2018 
in der Scheune Bollewick durchgeführt hat. Neben 
Einblicken in Unternehmensansätze von Hofläden, 
Hofcafés und Direktvermarktern erfuhren die Teilneh-
mer Aktuelles von Projekten in MV.
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26. Februar: 2. Hofladenkonferenz in 
Bollewick

März
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25. April: MV exklusiver Partner des 
DZT-Kulinarik-Events in Wien

Der Tourismusverband MV war am 25. April 2018 
exklusiver Partner des kulinarischen Jahresevents 
der Deutschen Zentrale für Tourismus in Wien zum 
DZT-Themenjahr #EnjoyGermanFood. Rund 70 
Vertreter der österreichischen Reisebranche, Presse 
und Politik wurden mit kulinarischen Köstlichkeiten 
aus Mecklenburg-Vorpommern und Deutschland 
verwöhnt.

Fo
to

: D
ZT

/J
an

os
 B

ak
ul

a

20. April: Preisverleihung zum Projekt 
„Trachten neu erleben“

Februar

April: Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern starten Deutschlands Seenland

Unter www.deutschlands-seenland.de starteten 
die beiden seenreichsten Bundesländer – Branden-
burg und Mecklenburg-Vorpommern – im April die 
Marke „Deutschlands Seenland“. Die neue Website 
ist Bestandteil einer groß angelegten Wassersport-
Kampagne beider Bundesländer, die zahlreiche Print- 
und Online-Werbemaßnahmen umfasst. Herzstück 
ist ein gemeinsames Reisemagazin mit dem Titel 
„Dein Sommer, unser Element“, das in einer Auflage 
von 530.000 Exemplaren in Baden-Württemberg und 
Berlin vertrieben wurde.
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Bilder des Jahres 2018

18. bis 20. Mai: 13. Mecklenburg-Vorpommern-Tag in Rostock

Juni
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Der 13. Mecklenburg-Vorpommern-Tag fand unter 
dem Motto „800 Jahre Rostock – Vielfalt entdecken 
im Land zum Leben!“ vom 18. bis 20. Mai 2018 in 
der Hanse- und Universitätsstadt Rostock mit rund 
140.000 Besuchern statt. Der Tourismusverband MV 
präsentierte neben Urlaubstipps auch die neue Kol-
lektion des Ideenwettbewerbs „Trachten neu erleben“ 
von Prof. Veruschka Götz und Daniela Ziegan vom 
Büro T616.

Juni: Endlich Ruhe-Filme erzielen sehr hohe Reichweite und viele internationale Filmpreise
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21. bis 24. Juni: 38. Internationaler Hansetag in Rostock

Vom 21. bis 24. Juni 2018 war die Hanse- und Universitätsstadt Rostock Gastgeber für den 38. Internationalen 
Hansetag, der jedes Jahr in einer der 192 Mitgliedsstädte des Städtebundes „Die Hanse“ begangen wird. Rund 
2.000 Delegierte, Kulturschaffende und Markttreibende aus 119 Hansestädten in 16 europäischen Ländern sowie 
rund 400.000 Besucher feierten damit gleichzeitig den 800. Geburtstag von Rostock.

Mai

Die Videoserie „Endlich Ruhe!“, mit der sich das 
Urlaubsland Mecklenburg-Vorpommern filmisch in 
Szene setzt, ist mehr als 1,3 Millionen Mal angeschaut 
und verbreitet worden. Zudem wurden die fünf Filme 
mit den bekannten Schauspielern und Grimme-Preis-
trägern Anneke Kim Sarnau, Hinnerk Schönemann 
und Olaf Schubert, die in Binz auf Rügen, Schwerin, 
der Mecklenburgischen Seenplatte, Rostock-Warne-
münde und auf der Halbinsel Fischland-Darß-Zingst 
gedreht wurden, bereits auf mehreren internationa-
len Filmfestivals mit Preisen bedacht. Dazu zählen un-
ter anderem das Festival Terres Catalunya in Spanien, 
das ITFF-Bulgaria, das International Istanbul Tourism 
Film Festival sowie das ART&TUR International Tou-
rism Film Festival in Portugal. Die Serie erzielte damit 
einen Platz in den Top 20 der über 200 Filme, die in die 
Wertung zum „Grand Prix CIFFT“ – Auszeichnung zum 
„Weltbesten Tourismusfilm“ 2018 – kamen. Der Preis 
wird Ende des Jahres in Wien vergeben.

16. Juni: „200 Jahre Hochzeitsreise – 
Caspar David Friedrich“

Im Rahmen des Projektes „200 Jahre Hochzeitsreise – 
Caspar David Friedrich“ führte der Tourismusverband 
Vorpommern 2018 verschiedene Marketingaktionen 
durch. So gewannen Frauke Rauner und Wolf Stein 
eine Traumhochzeit, die der Verband im Frühjahr 
des Jahres verlost hatte. Sie gaben sich am 16. Juni 
2018, zum 200-jährigen Jubiläum der Hochzeits-
reise des mit Rügen eng verbundenen Romantikers 
Caspar David Friedrich, im Nationalpark-Zentrum 
Königsstuhl das Jawort. Des Weiteren eröffnete der 
Tourismusverband im Juni gemeinsam mit dem 
Netzwerk „natürlich romantisch“ und dem japani-
schen Fotokünstler Hiroyuki Masuyama die dreiteilige 
Ausstellung „Hiroyuki Masuyama – 1818 | 2018“ im 
Pommerschen Landesmuseum in Greifswald, in der 
Galerie „CIRCUS EINS“ in Putbus und im Nationalpark-
Zentrum Königsstuhl.
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Neues aus Regionen und Städten

tirol zu einer touristisch nachgefrag-
ten Destination entwickelt. Auch hier 
stellt sich die Frage, wie qualitätsvolle, 
nachhaltige, zeitgenössische Architek-
tur einen positiven Beitrag zur Touris-
musförderung beitragen kann. Auf Ini-
tiative von Professor Joachim Andreas 
Joedicke,  von der Fakultät Gestaltung 
an der Hochschule Wismar, konnte die 
Ausstellung an die Hochschule Wismar 
geholt werden. Die Architektenkammer 
Mecklenburg-Vorpommern hat sich an 
dem Projekt beteiligt und fügt damit ei-
nen weiteren Baustein im Bemühen zur 
Förderung moderner Architektur in der 
Region bei. Ein dem Thema zugeordne-
tes Seminar, welches im Wintersemes-
ter 2018/2019 in Wismar stattfindet, 
beleuchtet die Synergien zwischen Bau-
kultur und Tourismus und resultiert in 
der Vergabe von Abschlussarbeiten, die 
spannende Ideen und Konzepte für MV 
hervorbringen könnten.

Erfolgreiche Testphase der  
KaiserbäderCard
Usedom. Seit dem 1. August 2018 läuft 
die Testphase der „KaiserbäderCard“, mit 
der Inhaber einer Kurkarte das komplet-
te Busstreckennetz der Usedomer Bäder-
bahn kostenfrei nutzen können. Bereits 
am 4. Oktober konnte der 100.000 Fahr-
gast dieser Testaktion gezählt werden. 
„An Spitzentagen nutzen bis zu 2.700 

Fahrgäste die Kurkarte als Ticket. Das ist 
phänomenal“, sagte Lars Petersen, Bür-
germeister der Gemeinde Ostseebad 
Heringsdorf. Aufgrund dieses großen 
Erfolgs beschloss die Gemeindevertre-
tung, die für ursprünglich vom 1. August 
bis zum 31. Oktober 2018 geplante Test-
phase für die KaiserbäderCard bis Ende 
Februar zu verlängern, um das Angebot 
ohne Unterbrechung bis zur Einführung 
am 1. März 2019 zu gewährleisten.

Anmeldungen für „Kunst:Offen“ 
2019 laufen
Vorpommern. Das alljährliche Kulturfes-
tival „Kunst:Offen“ findet vom 7. bis zum 
10. Juni 2019 statt. Künstler aus Vorpom-
mern haben die Möglichkeit, sich bis zum 
14. Dezember beim Tourismusverband 
Vorpommern anzumelden. Die Informa-
tionen und Fotos, die die Künstler ein-
reichen müssen, werden für die Online 
Präsentation auf www.kunst-offen.net 
und den „Kunst:Offen“-Flyer verwendet, 
der auch 2019 das ganze Jahr über als 
Atelierführer dient. „Kunst:Offen“ jährt 
sich 2019 zum 25. Mal und feiert seine 
offizielle Eröffnung am 7. Juni in der St.-
Marien-Kirche in Jarmen.

Der Tourismusverband Vorpommern hat 
1994 erstmalig das Kunst-Event zusam-
men mit dem soziokulturellen Zentrum 
St. Spiritus für die Region Vorpommern 
initiiert. Alljährlich öffnen jetzt zu Pfings-
ten unter dem Motto „Kunst:Offen“ 
zahlreiche Künstler in ganz Mecklen-
burg-Vorpommern ihre Ateliers und 
Werkstätten, um mit Besuchern ins Ge-
spräch über ihre Werke zu kommen.
Die Unterlagen zur Anmeldung stehen 
unter www.kunst-offen.net zum Down-
load zur Verfügung.

Erfolgreiche Projekte und neue Angebote

Neuer Radweg von Sassnitz zum 
Königsstuhl
Insel Rügen. Zwischen Sassnitz und 
dem Königsstuhl entsteht ein neuer 
Radweg. Die geplante zwölf Kilometer 
lange Strecke verläuft vom nördlichen 
Rand der Ortslage Sassnitz (Stubben-
kammerstraße) über die L 303, Anbin-
dung Bachstraße zum Nationalpark Zen-
trum Königsstuhl. Die neue Route bietet 
Radtouristen eine sichere und attraktive 
Verkehrsverbindung und gewährleistet 
die Anbindung ausgewiesener Radweg-
routen und sonstiger Ziele, wie zum Bei-
spiel zum Zeltplatz Nipmerow oder zum 
Großparkplatz Hagen. Durch die Wege-
führung erhalten Radtouristen zudem 
Einblicke in die Natur des Nationalparks. 
Informationstafeln, Wegweiser sowie 
eine Ausstattung mit Fahrradständern 
und Bänken entlang der Route sind Teil 
des Projektes. 

Der Radweg soll im Sommer 2019 eröff-
net werden und dazu beitragen, die At-
traktivität und die Qualität der Region 
für den Radtourismus deutlich zu stei-
gern. Das Wirtschaftsministerium MV un-
terstützt das Vorhaben in Höhe von 2,73 
Millionen Euro. Die Gesamtinvestitionen 
für den Radweg betragen rund 3,03 Mil-
lionen Euro. www.sassnitz.de

Ausstellung Alpen Architektur 
Tourismus in Wismar
Hansestadt Wismar. Vom 27. Novem-
ber bis 7. Dezember 2018 wird an der 
Hochschule Wismar die Ausstellung „Al-
pen Architektur Tourismus“ über das 
anspruchsvolle alpine Bauen gezeigt. 
Mecklenburg-Vorpommern hat sich in 
den letzten Jahren ebenfalls wie Süd-

Neues und Traditionelles aus den Regionen, Städten und Verbänden

Ein neuer Radweg führt ab Sommer 2019 zum 
Königsstuhl
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„Kunst:Offen“ in Ateliers und Werkstätten in MV
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Einladung zur Ausstellung, Pension Briol, Dreikirchen/
Barbian, Hubert Lanzinger, Design Lupo & Burtscher
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Reisende auf Usedom mit der KaiserbäderCard
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Bücher übers Land

Die Angst der Mitte vor ausfransenden 
Rändern ist in um Stabilität ringenden 
Systemen einigermaßen ausgeprägt. 
Zum Beispiel in der Politik. Man kann dies 
auch in dieser Zeit beobachten, wo links 
vom Zentrum zur Sammlung geblasen 
wird, und rechts vom Kern bis über die 
bisherigen Grenzen des Systems hinaus-
gearbeitet und -gedriftet wird. Die Mit-
te provoziert und produ-
ziert die Ränder, so lässt 
sich das Kopplungs- und 
Spannungsverhältnis 
zwischen Kern und Rand 
in Kürze beschreiben. 
Ausnahmen bestätigen 
die Regel. Wer beispiels-
weise bei einer Zwiebel 
nach dem Kern sucht, wird unter Tränen 
enttäuscht werden. Die organische Ent-
wicklung von Siedlungen aber geht ge-
meinhin vom Herzen aus, vom Markt, der 
Kirche, dem Hafen. Hier liegt die Identi-
tät, hier prägt sich der Charakter. Aus der 
Mitte entsteht ein Fluss, und in die Mitte 
fährt der Bus. Doch auch dieses Wech-
selverhältnis zwischen Ortszentrum und 
Peripherie scheint sich nicht überall zu 
bestätigen. In Glowe auf der Insel Rügen 
scheint die Siedlungsforschung auf ein 
außergewöhnliches Phänomen gesto-
ßen zu sein. Die Mitte ist dort laut insula-
rer Selbstauskunft (siehe Karte) nicht vor-
handen, der Ortskern ist „geplant“, er folgt 
dem Rand. Die Mitte kommt zum Schluss. 
Das ist an sich schon eine Besonderheit, 
wird aber noch bemerkenswerter, wenn 
man sich die 800 Jahre vor Augen führt, 

die das ehemalige Fischer- und nun Erho-
lungsdorf Glowe schon besteht. Natürlich 
gibt es eine spezielle topographische Si-
tuation hier zwischen Halbinsel Jasmund 
und Schaabe, zwischen Tromper Wiek 
und Jasmunder Bodden. Hier eine Mit-
te zu finden oder zu definieren, ist nicht 
ganz einfach. Die St.-Birgitta-Kirche wird 
als solche offenbar nicht erkannt, der Ha-

fen hat eine Außenpositi-
on, die bekannte Ostsee-
perle von Ulrich Müther 
liegt im Westend. Trotz-
dem – um es aufzulösen – 
der Ortskern wurde inzwi-
schen gefunden. Der so 
genannte Bodden-Markt, 
ein Ensemble aus fünf per 

halbrunder Einzelhandelszeile verbun-
denen Häusern, einem Wasserspielplatz 
sowie dem Haus Seezeichen, einem sech-
setagigen „Turm“, der die (neue) Mitte Glo-
wes markiert. Dies schließt eine Lücke im 
Herzen Glowes, die entstanden war nach 
dem Ende der DDR und dem Abriss des 
Ferienlagers „Fiete Jansen“ des Bau- und 
Montagekombinates Kohle und Energie, 
dem größten Baubetrieb des samt Rand 
und Mitte abgerissenen Landes. In Glo-
we kümmert man sich nun lieber aktiv 
um die systemstabilisierende Beziehung 
zwischen Rand und Mitte – von der Aus-
sichtsplattform des neuen hohen Hauses 
in 21 Metern Höhe lässt sie sich im Über-
blick pflegen. Mit einem Fernglas kann 
man dann vielleicht sogar das Schild le-
sen, auf dem bald „Ortskern (vorhanden)“ 
oder so stehen kann.

Als erstes deutsches Bundes-
land war Mecklenburg-Vor-
pommern 2018 Partnerland 
der Internationalen Touris-
musbörse Berlin und ver-
zeichnete damit die bisher 
beste Medienbilanz in der 
Geschichte der weltgrößten 
Reisemesse. Zu diesem Er-
folg haben in einem zeitlich 

sehr knappen Zeitraum vie-
le Projektpartner beigetragen. 
Eine 42-seitige Dokumentation 
fast die Projektplanung, -durch-
führung und -auswertung in-
klusive vieler Fotos und Über-
sichten zusammen und ist auf 
der Branchenwebseite unter  
www.tmv.de/publikationen zu 
finden.

Publikation zum erfolgreichen Partnerland MV 
bei der ITB Berlin 2018 erschienen
Partnerland Mecklenburg-Vorpommern verzeichnet bisher beste  
Medienbilanz in der Geschichte der weltgrößten Reisemesse

Zahl des Jahres 

Das „Land der Tausend Seen“ erwar-
tet den Besucher mit einer Wasserland-
schaft, die in Deutschland ihresgleichen 
sucht. Zahllose Flüsse und Kanäle ver-
binden die großen und kleinen, tiefen 
und flachen Seen zu einem einzigartigen 
Netz aus Wasserstraßen. Der Reiseführer 
stellt die wichtigsten Sehenswürdigkei-
ten der Region vor und widmet sich in 
ausführlichen Kapiteln unter anderem 
dem Müritz-Nationalpark, der Landes-
hauptstadt Schwerin sowie dem touristi-
schen Zentrum Waren/Müritz.

Mecklenburgische Seenplatte
Reiseführer von Ottmar Heinze und  
Andreas Srenk
Erschienen im Juli 2018 bei Koehler im 
Maximilian Verlag, 9,95 Euro, 136 Seiten, 
Taschenbuch, ISBN 978-3782213028
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Titel der Dokumentation

Das ist die Bruttoreichweite aller 
Meldungen zum ITB-Partnerland 
Mecklenburg-Vorpommern, die  
vom 1. Oktober 2017 bis 1. Mai 2018 
laut dem Medienbeobachter Argus 
Data Insights in Print- und Online-
Medien sowie Funk und Fernsehen 
veröffentlicht wurden. Dies ent-
spricht einem Anzeigen-Äquiva-
lenzwert von knapp 13 Millionen 
Euro.
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Foto der Karte in Glowe


